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Die Themſe birgt ködliche Gefahren
Der Tod an Englands und Frankreichs Küſte Hieben Dampfer geſunken

Engliſcher Geleitzug flüchtet Wir und die finniſche Frage
Amſterdam 7. Dez. Der holländiſchen

Preſſe zufolge iſt geſtern der griechiſche
Dampfer „Parlos“ (3435 Tonnen) in der
Themſemündung auf eine Mine gelaufen
und geſunken. Aus London wird weiter
berichtet, daß der britiſche Dampfer „Funts
man (8196 Tonnen) vermißt wird und als
verloren gelten muß. Ferner berichtet die
Fachzeitſchrift „Scheepvaart“, daß der britiſche
Dampfer „Orſa“ (1478 Tonnen) verſenkt
worden iſt. Weiter iſt der däniſche Dampfer
„Ovpe Toft“ (2135 Tonnen) am Sonntag
anf eine Mine gelaufen. Sechs Mann der
Beſatzung ertranken, fünfzehn von ihnen
wurden gerettet. Schließlich iſt auch der
norwegiſche Dampfer „Primula“ (1024
Tonnen) infolge einer Minenexploſion ge
ſunken. Ein Teil der Beſatzung konnte von
einem Floß gerettet werden. Die übrigen
werden vermißt. Die beiden Rettungsboote
des Dampfers waren zertrümmert worden.
Auch das Motorboot hatte nicht mehr her
untergelaſſen werden können. Das Schiff
war nämlich in zwei Minuten geſunken.

Wie das holländiſche Nachrichtenbüro
weiter berichtet, iſt am Donnerstagnachmittag
eine telegraphiſche Mitteilung des Kapitäns
der „Tajandoven“ eingetroffen, in der es
heißt, das Schiff ſei nach einer heftigen
Exploſion innerhalb von 25 Minuten
30 Meilen nördlich der Jnſel Oueſſant
vor Frankreichs Küſte untergegangen.
Alle Fahrgäſte ſeien gerettet, ſechs Mann
der Beſatzung würden vermißt. Das belgiſche
Schiff „Scheid“ wollte die Geretteten in
Weymouth an Land bringen.

Wie aus Oſtende gemeldet wird, hat der
belgiſche Fiſchdampfer „Memling“ in der
Nähe der engliſchen Küſte 25 Schiffbrüchige
des norwegiſchen Tankdampfers „Britta“ ge
rettet, der in den engliſchen Gewäſſern ge
ſunken iſt. Die „Britta“ (6214 Brt.) hatte
eine Beſatzung von 341 Mann. Man glaubt,
daß ſechs von ihnen ums Leben gekommen
ſind. Die geretteten Beſatzungsmitglieder,
unter denen ſich ſechs Verwundete befinden,
wurden in Newſen an Land geſetzt.

Auf England kein Verlaß
Oslo, 7. Dez. Die norwegiſche „Han

dels und Schiffahrtszeitung“ bringt in
einem Telegramm aus Bergen den aus
führlichen Bericht der jetzt dort angekomme
nen Mannſchaft des kürzlich an der eng
liſchen Oſtküſte torpedierten norwegiſchen
Tankſchiffes „Realf“, in dem es heißt:
„Wir waren unterwegs von Philadelphia
nach Kopenhagen und wurden von den Eng
ländern nach Kirkwall aufgebracht. Mit
zwölf Mann Priſenbeſatzung an Bord ging
es in einem Geleitzug nach London.
Der Tanker wurde plötzlich mittſchiffs von
einem Torpedo getroffen und brach in zwei
Teile auseinander. Bei Eintreten der Ex
ploſion ſtob der ganze Geleitzug in
heller Flucht aguseinander, als er
ſah, wie es uns erging. Wir bemannten die
Boote und wurden nach zwei Stunden von
einem italieniſchen Schiff aufgenommen.“

Es iſt bemerkenswert, daß das Blatt die
Tatſache, daß der Geleitzug auf die
Kataſtrophe hin ſofort die Flucht er
griff, mit großen Buchſtaben als Ueber
ſchrift ſeiner Meldung voranſetzt.

Deuiſche Flieger
wieder über London

London, 7. Dez. Wie gemeldet wird,
ſind am Donnerstag deutſche Erkundungs
flüge auch nach London und über Weſt
frankr e ich ausgeführt worden. Jn
weiten Gebieten Frankreichs wurde, wie
es in London heißt, Fliegeralarm gegeben.
Das engliſche Luftfahrtminiſterium teilt

nach einer Londoner Reutermeldung mit,
im Laufe der Nacht zum Mittwoch habe an
der Oſtſeeküſte Englands Aktivität feind
licher Flieger geherrſcht. Britiſche Jagd
flieger ſeien losgeſchickt worden, doch ſei die
Wetterlage ſehr ſchlecht geweſen, ſo daß es
zu keiner Fühlungnahme kam. Weiter be
richtet Reuter, daß auch am Mittwochmorgen
„un bekannte Flugzeuge die Them-
ſemündung überflogen hätten. Als
zwei Flugzeuge in den Lichtkegel von Schein
werfern gerieten, ſeien ſie im Sturzflug auf
die See heruntergeſchoſſen und flach auf dem
Waſſerſpiegel verſchwunden.

Alarm im Firkh of Fortkh
und auf den Orkney- Inſeln
Amſterdam, 7. Dez. Reuter meldet, daß

am Donnerstag wieder Luftalkarm im
Firth of Forth gegeben werden mußte.
Auch auf den Orkney-Jnfeln wurdeFliegeralarm gegeben. Eine halbe Stunde
ſpäter ertönte das Entwarnungsſignal. Man
konnte das Motvrengeräuſch eines Flug
zeuges hören. Bald darauf gab es noch
einen zweiten Fliegeralarm. Die Ent-
warnung erfolgte 20 Minuten ſpäter.

Zu dem Fliegeralarm im Firth of Forth
teilt das britiſche Luftfahrtminiſterium mit:
Feindliche Flugzeuge näherten ſich kurz nach
12 Uhr der Küſte im Gebiet des Firth of
Forth. Jagdflieger der Royal Airforce
wurden ihnen entgegengeſandt. Die Ent-
warnung erfolgte eine halbe Stunde ſpäter,
nachdem die feindlichen Flieger abgeflogen
waren.

Berkin, 7. Dezember.
Jm Zuſammenhang mit der nunmehr

zum offenen Lonflikt gewordenen ſowjet
ruſſiſch-finniſchen Kriſe iſt von verſchiede
nen Seiten nd vor allem aus der Lügen
kiſte engliſcher und franzöſiſcher Amts und
Redaktionsſtuben verſucht worden, Deutſch
land die Mitverantwortung an den Ereig
niſſen im Norden zu unterſchieben. Jnsbe
ſondere wurde behauptet, Deutſchland ver
letze die von ihm ſelbſtverſtändlich erwartete
Berpflichtung, Finnland zu helfen, mit dem
es ſoviel gemeinſame Bande verknüpften.
Angeſichts ſolcher ebenſo böswilligen wie
törichten und politiſch künſtlichen Unter
ſtellungen erſcheint es nötig, die Beziehun
gen Deutſchlands zu den nordiſchen Ländern
in den letzten 20 Jahren einer kurzen
kritiſchen Prüfung zu unterziehen.

Es iſt kein Zweifel, daß die Völker des
Nordens in Deutſchland immer eine be
ſondere, auf hiſtoriſchen und gefühlsmäßigen
Gründen beruhende Sympathie genoſſen
haben. Dieſe Sympathie iſt aber im Verlauf
der letzten 20 Jahre mehr und mehr eine
einſeitige geworden. Das eutſche
Reich war in ſeiner Machtpoſition in Europa
von jeher der natürliche Freund nordiſcher
Jntereſſen. Es iſt dieſem Grundſatz auch in
ſeiner ganzen Geſchichte immer treu ge
blieben und hat dieſe Einſtellung den kleinen
nordiſchen Ländern gegenüber unzählige
Male unter Beweis geſtellt. Als nun das
Deutſche Reich am Ende des Weltkrieges

England will Flugzeuge liefern
Finnland Krise für London ein Röstoungsgeschäft

h. w. Kopenhagen, 7. Dez. (Eigene
Meld.) Die däniſche Preſſe meldet aus
London, daß nach dortigen offiziellen Mel
dungen eine Reihe engliſcher Firmen die
Abſicht habe, ſo ſchnell wie möglich Krieg s
material an Finnland zu verkaufen.
20 Kampfflugzenge werden demnächſt
abgeſandt. Dieſe Maßnahmen ſollen offen
bar die Vereinigten Staaten zu gleichen
Handlungen anregen, denn an ſich beſitzt
England, das ſelbſt Flugzeuge aus Amerika
und Kanada heranholen muß, bei ſeiner
nicht beſonders leiſtungsfähigen Produktion
keinerlei Ueberfluß an Flugzengen.

Grobangriff der Russen?
Jn dem ruſſiſchen Heeresbericht über die

Kampfhandlungen in Finnland am 6. Dezem
ber heißt es u. a.: Am Abend des 6. Dezember
haben die vormarſchierenden ruſſiſchen
Truppen des Militärkreiſes Leningrad im
Gebiet von Murmansk den Widerſtand der
Finnen gebrochen. Jn der Kareliſchen Land
enge haben unſere Truppen nach einer
Artilleriebeſchießung die Hauptverteidigungs-
linie der Finnen längſt des unter dem
Namen „Maginot-Linie“ bekannten Vouski
Flußſyſtems durchbrochen, haben den Fluß
Taipaleenuini überſchritten und bewegen ſich
in nördlicher Richtung.

Nach der letzten ruſſiſchen Meldung
ſind die von Kantalahti aus vperierenden
ruſſiſchen Truppen bereits 80 Kilometer von
Kemijärvi entfernt bis nach Kuolajärvi vor
gedrungen. Eine weitere Offenſive von
ruſſiſcher Seite iſt von Kantalahti nach
Süden hin vorgetragen worden, wobei das
Ziel der Ruſſen Kuuſamo iſt, das ungefähr
110 Kilometer ſüdlich von Kuvlajärvi entfernt
liegt. Auch dieſer Angriff richtet ſich gegen
Tornea als Endziel und mit der

erſten Etappe gegen Kemijärvi. Sollte es
den Ruſſen gelingen, dieſes Ziel zu er
reichen, ſo wäre die für die Verteidigung des
Nordens ſtrategiſch wichtige Eiſenbahnlinie
von Süden aus aäbgeſchnitten, woraus ſich
eine äußerſt ernſte Lage für Finn-
land ergeben müßte. Noch weiter im Süden
ſtehen die ruſſiſchen Truppen zur Zeit bei
dem Dorfe Suomiſſalmi auf ihrem Vor
marſche gegen Ulegborg. Weiter wird aus
den am Mittwochabend von der Front ein
laufenden Berichten erkenntlich, daß ein Vor
ſtoß gegen Nurmes, an der Eiſenbahnlinie
Jvenſuu-Kajang gelegen, von der Gegend
um Repolu im Gange iſt. Schließlich wird
aus dem Frontabſchnitt zu beiden Seiten des
Ladoga-Sees berichtet, daß die Finnen
dem Druck der Ruſſen bisher haben
ſtand halten können. Jm Falle einer
Aufgabe Suvbjärvis könnten die Ruſſen die
finniſchen Verteidigungstruppen auf der
Kareliſchen Landenge aus ihren ſtark be
h Stellungen vhne Schwierigkeit ver
treiben.

Der finnische Heeresbericht

Das finniſche Hauptquartier gab
folgenden Heeresbericht heraus: „Am 5. De
zember ſind die Angriffe des Gegners
zurück geſchlagen worden. Jm Gebiet von
Valksjävi ſind acht Kampfwagen zerſtört
worden. Die Zahl der allein auf der
Kareliſchen Halbinſel von Anfang des
Krieges bis zum 5. Dezember abends zer-
ſtörten oder beſchädigten feindlichen Kampf
wagen beläuft ſich auf 80. Am 5. Dezember
unternahm der Gegner einige Aufklärungs-
flüge über dem Operatiovnsgebiet und
machte ergebnisloſe Bombenabwürfe bei
Petſamo und Pitkäranta. Unſere Luft
abwehr ſchoß geſtern (alſo am 5. 12) zwei
gegneriſche Flugzeuge ab.“

durch den Wortbruch der Alliierten in einen
Zuſtand der Ohnmacht verſetzt wurde, den
es allen ungerechten und maßloſen Forde
rungen der ſogenannten „Siegermächte“
wehr und hilflos ausgeliefert war, hatte
man in Berlin weniger auf eine aktive
Hilfe denn dazu waren natürlich dieſe
Länder nicht in der Lage als doch zumindeſt auf die Sympathie und mora
liſche Unterſtützung der nordiſchen Länder
in dem Unglück des deutſchen Volkes ge
rechnet. Das Gegenteil aber trat ein. In
den für Deutſchland ſo bitteren Jahren hat
keines der Länder ſein Gewicht
gegen das dem deutſchen Volke angetane
ungeheuerliche Unrecht in die Wagag
ſchale geworfen. Jeder vernünftig
Denkende mußte ſich klar darüber ſein, daß
dieſes Unrecht früher oder ſpäter ſeine Ver
geltung nach ſich ziehen und daß damit die
Welt erneut in ſchwerſte Unruhe geraten
mußte, wenn es nicht gelang, rechtzeitig
Reviſion zu ſchaffen. Anſtatt nun aber in
dieſer Richtung zu wirken, waren die nordi
ſchen Staaten von Anbeginn der Gründung
des Genfer Völkerbundes zu treueſtein An
hänger und Verfechter dieſes Syſtems, das
in ſeiner ganzen Struktur auf nichts anderes
als die Niederhaltung Deutſch
land s auf ewige Zeiten abzielte.
Die nordiſchen Länder haben dem
Völkerbund auch dann noch die Treue
gehalten, als ſeine wahre Natur als
Exekutor von Verſailles und als Hüter des
Status quo jedem klar geworden ſein mußte.
Vergebens wartete Deutſchland damals auf
Zeichen der Sympathie, auf eine wirkſame
moraliſche Unterſtützung, aber man war ent
weder zu unintereſſtert oder man beſchränkte
ſich auf ideologiſche ſaft- und kraftloſe Aus
einanderſetzungen im Rahmen des Genfer
Debattierklubs. Jmmer mehr geriet der
Norden in das Fahrwaſſer der
engliſchen Politik

Symptomatiſch hierfür war auch die
Haltung im Abeſſinienkonflikt; dieNordländer entpuppten ſich dabei als ſolche
eifrigen Verfechter des Nachkriegsſyſtems,
daß ſie ſich nicht nur in treuer Ergebenheit
an den Sanktionsbeſchlüſſen gegen Jtalten
beteiligten, ſondern dieſe mit einer faſt
ſelbſtmörderiſch zu nennenden Gewiſſen
haftigkeit gegen Jtalien durchführten. Die
wenigen erfreulichen Ausnahmen beſtätigen
nur dieſe Grundeinſtellung.

Als in Deutſchland der Nationalſozialis
mus die Macht übernahm und das deutſche
Volk unter Führung von Adolf Hitler be
gann, ſeine Feſſeln abzuſchütteln, da wurde
von dem überwiegenden Teil der Preſſe des
Nordens dieſes Ereignis nicht etwa freudig
begrüßt, ſondern faſt jeder Schritt zur deut
ſchen Selbſtändigkeit und jede Tat des
Führers zur Beſeitigung des Verſailler
Vertrages einer hemmungsloſen
Kritik unterworfen. Jm Namen des
Fortſchrittes, im Namen der Humanität, im
Namen des Liberalismus und der Demo
kratie wurde Deutſchland in Verruf
getan, beſchimpft und wirtſchaft
lich boykottiert. Es gab kaum einen
Tag, an dem nicht zahlloſe Blätter der
nordiſchen Staaten an irgendeiner Handlung
der deutſchen Politik ihre anmaßende und
beleidigende Kritik übten. Jede Aeußerung
des Dritten Reiches wurde zu ſeinen Un
gunſten ausgelegt und vft von den Blät-
tern mit geradezu unverſtändlichen An
griffen begleitet. Bis in maßgebende Kreiſe
hinein ging die ſyſtematiſche Ablehnung
alles deſſen, was aus dem Dritten Reich kam,
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ſo daß von deutſcher Seite nicht ſelten offi
zielle Wege beſchritten werden mußten, um
dieſem unerträglichen Zuſtande entgegenzu
treten.

Beſonders auffällig zeigten ſich die Folgen
der ſyſtematiſchen Hetze gegen Deutſchland in
den nordiſchen Ländern, als Deutſchland ſich
im Laufe dieſes Jahres bereiterklärte, mit
den kleinen Staaten des Nordens Nicht
angriffsverträge abzuſchließen. Wäh-
rend mit Dänemark und den baltiſchen
Staaten die Verträge zum Abſchluß kamen,
waren es Schweden, Norwegen und
Finnland, die ſich des intereſſiert
zeigten. Schweden und Norwegen erklärten,
aus prinzipiellen Gründen, Finnland aber
hat damals den Abſchluß eines Nichtangriffs
paktes mit dem Deutſchen Reich abgelehnt,
obwohl Deutſchland nicht das erſte Land
geweſen wäre, mit dem Finnland einen
ſolchen Pakt abgeſchloſſen hätte. Wenn auch
damals in deutſchen politiſchen Kreiſen die
Haltung Finnlands unverſtändlich war, ſo
geht man nach den Erfahrungen der ſeit
herigen Entwicklung nicht fehl in der An
nahme, daß der ſeinerzeitige finniſche Ent
ſchluß in weitgehendem Maße von den
engliſchen Kriegshetzern beein-
flußt war, von denen ſeither die leb
hafteſten Fäden nach Helſingfors geſponnen
würden.

Dieſe Länder haben damit zu erkennen
gegeben, daß ihnen in Wirklichkeit trotz
wiederholter Neutralitätsbeteuerungen an
einer entſchloſſenen und gleichmütigen Frie
denshaltung gegenüber allen Seiten nicht
ſoviel gelegen war, wie an der Hoffnung
auf das politiſche Ueberwiegen jener
Seite, mit der man aus allerhand Gründen
ſympathiſierte. Es iſt in dieſem Zuſammen
hang für die eigenartige Auffaſſung von
Neutralität im Norden bezeichnend, daß es
gerade die ſkandinaviſchen Länder waren,
die der Valencia- Regierung nicht
nur bis zum Ende, ſondern über dieſes
Ende hinaus, als ſie überhaupt nicht
mehr exiſtierte, ihre Anerkennung
und moraliſche Unterſtützung ge
währten, die Franco längſt geſchuldete An
erkennung dagegen noch zu einem Zeitpunkt
verweigerten, als jedes Hinausſchieben nur
als eine einſeitige Parteinahme gegen
Franco, gegen Jtalien und gegen Deutſch
land ausgelegt werden konnte. Weiter iſt
bezeichnend daß alle dieſe Länder bis zum
heutigen Tage noch jenem Genfer Völker
bunde angehören, deſſen Art. 16 noch nicht
abgeſchafft iſt, jener berüchtigte Seenktivons
artikel, durch den die kleinen Staaten für
die Intereſſen Großbritänniens eingeſpannt

werden eS

Seit Ausbruch des Krieges mit den
Weſtmächten nun hat ſich die Haltung der
nordiſchen Länder nicht etwa geändert, ſon
dern Deutſchland, das keinerlei Divergenzen
mit den nordiſchen Staaten hat und von
jeher in ſeiner Geſchichte für deren Jnter
eſſen eingetreten iſt, mußte wiederum er-
leben, daß es gerade die Staaten des
Nordens waren, die in ihrer Preſſe und in
ihren Handlungen alles andere als eine
wohlwollende Haltung deutſchen Belangen
gegenüber einnahmen. Jedes Land möge
ſeine Sympathie da wählen, wo es ihm am

beſten ging.
Es ſoll ſich dann aber nicht darüber be

klagen, wenn ihm ſeinerſeits nicht jenes
Maß an Sympathie entgegengebracht wird,
auf das man bei ihm ſeit Jahren vergeblich
gewartet hat. Dem deutſchen Volke iſt durch
die britiſchen Kriegshetzer, die
nicht zum wenigſten durch ſkandi-
naviſche Journaliſten und Poli-
tiker unterſtützt wurden, der jetzige
Krieg aufgezwungen worden. Es iſt naiv
und ſentimental zugleich, zu erwarten, daß
das deutſche Volk in dem Kampfe um ſeine
Zukunft nun plötzlich all den kleinen
Staaten beiſtehen ſoll, die ſich vorher nicht
genugtun konnten, Deutſchland zu ſchmähen
und zu verunglimpfen, Jahrelang hat man
das Reich zumindeſt mit kühler Gleich
gültigkeit, ja mit hochmütiger Ablehnung,
oftmals aber mit einer ſchlecht verhehlten
und offenen Feindſeligkeit behandelt.
„Wie man in den Wald hineinruft, ſo ſchallt
es auch wieder heraus.“
Reich kennt ſehr wohl die Verpflichtung der
Dankbarkeit und der Treue, aber ſeine
Freundſchaft liegt nicht auf der
Gaſſe, wo ſich jeder nach Belieben ſie
wiedernehmen könnte, nachdem er ſie vorher
ausgeſchlagen hatte Das Deutſche Reich
hält denen die Treue, die i h n
die Treue halten, das Deutſche
Reich ſteht denen bei, die ihm
beiſtehen, das Deutſche Reich
nützt dem, der ihm nützt. Das
deutſche Volk hat nichts gegen das finniſche
Volk, im Gegenteil. Das deutſche Volk hat
keinerlei Feindſchaft gegen die Völker des
Nordens. Es iſt zu hoffen, daß die Leiter
der Geſchicke unſerer nördlichen Nachbarn
eines Tages ſich darüber Gedanken machen
und ſich die Frage vorlegen werden, ob es
beſſer iſt, wie in den vergangenen Jahren
den Einflüſterungen engliſcher Völker
bundsapoſtel und Kriegshetzer ein williges
Ohr zu leihen, oder dem natürlichen Jnter-
eſſe ihrer Völker nach einer Freundſchaft
mit dem deutſchen Volke ſichtbaren Ausdruck
zu verleihen.

Deutſche wie Verbrecher behandelt

Widlerſiche Szenen in btitischem Internierungslager

Berlin, 7. Dez. Erſt dieſer Tage trafen
aus Britiſch-Rhodeſien Meldungenein über die ſchändliche Behandlung der
dort von den britiſchen Behörden inter
nierten Deutſchen. Faſt gleiche Berichte
liegen nunmehr auch aus Paläſtina vor,
wo man alle deutſchen Männer, ſoweit ſie
nicht ſchon vor Kriegsausbruch das Land
verließen, in Gefängniſſe warf und ſie dann
in eineminternierte. Nur nebenbei ſei erwähnt, daß
es ſich auch hier wieder um einen engliſchen
Bruch des Völkerrechts handelt, da Palä-
ſtina lediglich ein Mandatsgebiet iſt. Wie
es ſich auch in dieſem Paläſtingfall mit der
angeblichen britiſchen Humanität verhält,
zeigt der Tatſachenbericht eines jungen Deut
ſchen, der kürzlich im Austauſch gegen einen
Engländer aus Paläſtina hier eintraf.

Der junge Deutſche liegt heute in einem
Krankenhaus in Berlin, da er ſich bei
Zwangsarbeiten im Konzentrationslager
von Akko ſo ſchwere Wunden zuzog, daß er
ſofort bei ſeinem Eintreffen in Deutſchland
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte.
Wie aus ſeinem Bericht hervorgeht, befinden
ſich in dem Konzentrationslager von Akko

Konzentrationslager

neben den annähernd 2000 Arabern rund
280 Deutſche, im Alter bis zu74 Jahren, davon allein zehn Männer
über 60 Jahre.

„Alles war voll von Wanzen und anderem
Ungeziefer“, ſo heißt es in dem Bericht, „ſo
daß die erſten zwei Wochen, als uns weder
Petroleum noch Lyſol zur Verfügung ſtand,
faſt unerträglich waren. Durch vollſtändiges
Ausſpritzen der Baracken mit Petroleum ge
lang es uns dann ſpäter, dieſe Plage wenig-
ſtens auf ein Minimum herabzuſetzen. Von
dem gelieferten Fleiſch mußte zumeiſt ein
Teil fortgeworfen werden, da es nicht mehr
zu genießen war. So iſt es vorgekommen,
daß man uns Fleiſch zum Eſſen brachte, das
auf dem Viehhof mit Petroleum übergoſſen
worden war, damit es nicht mehr verkauft
werden konnte. Für die internierten Deut
ſchen war es ſcheinbar noch gut genug!

Die britiſchen Lagerbehörden waren ſogar
um die Reinlichkeit der Jnternierten be
ſorgt, d. h., wir mußten mit den übrigen
2000 Lagerinſaſſen in einem kleinen Felſen
becken am Meeresſtrand baden, in das die
ganzen Abwäſſer des Konzentrationslagers
liefen.“

Der „Heilige Krieg Südafrikas
Nicht Deufschlancl, sonclern Frankteich bechoht Söclatriko

Amſterdam, 7. Dez. Wie aus Bloem-
fontain gemeldet wird, hat Dr. Malan auf
einem Kongreß im Freiſtaat eine Rede ge
halten, in der er mit ſpottenden Worten mit
dem ſogenannten „Heiligen Krieg“,
den Südafrika jetzt angeblich führe, ab
rechnete. England, ſo ſagte er, führe dieſen
Krieg gemeinſam mit Frankreich, das die
Religion aus dem öffentlichen Leben und
den Schulen verbannt habe, mit der ſara
zeniſchen Türkei, mit den Juden und mit
General Smuts. Dagegen enthalte das
Parteiprogramm der NSDAP. die Forde-
rung auf einen poſitiven chriſtlichen Staat.
Hitler unterſtütze die Kirche. Smuts mache
ſich einer ſchändlichen Lüge ſchuldig, wenn
er vorgebe, daß dieſer Krieg ein Kampf zur
Erhaltung des Chriſtentums ſei.

Malan rechnete dann mit der lügneriſchen
Behauptung ab, daß es in dieſem Kriege um
den Schutz der kleinen Staaten gehe. Süd
afrikg könne hier am beſten mitſprechen.
Der Redner wies auf das Unrecht des Ver
ſailler Vertrages hin, gegen das Deutſchland

ſich erhoben habe. Frankreich werde ſeine
zwei Millionen Soldaten aus Afrika in den
europäiſchen Kampf werfen. Hier werde
unmittelbar ein. ſüdafrikaniſches Intereſſe
berührt. Denn ſchon die Ausſicht auf einen
derartigen Vorgang erfülle die Südafrikaner
mit Abſcheit. Eine Gefahr von deutſcher
Seite beſtehe nicht. Wenn jemand aus Süd
afrika vertrieben werden müſſe, ſo ſei das
nicht Deutſchland, ſondern Frankreich.

Anläßlich der Gedächtnisfeier zum
40. Jahrestag des zweiten Freiheitskrieges

der Buren ſchrieb die Burenzeitung „Volks
blad“, es ſei befremdend, daß an dieſem
Gedenktag Südafrika in einem Kriege an
der Seite Englands ſtehe. Dieſes England
habe vor 40 Jahren zwei kleine Buren
Republiken angegriffen und zum Kampf
gezwungen, worüber die ganze Kulturwelt
empört war. Wenn Männer wie Krüger,
Steyn, de Wet und viele andere, die ihr
Leben in dem ungleichen Kampf gegen
Großbritannien hingeben mußten, die
heutige Lage ſehen könnten, müßten ſie ſich
fragen, wie ſo etwas überhaupt
möglich ſei.

Das Deutſche

Hat Churchill nicht bald genng?
Die nevesfe lögensendong der britischen Aclmirolität

Berlin, 7. Dez. Der Deutſche Dienſt
ſchreibt: Herr Churchill hat das Prinzip der
politiſchen Lüge nicht erfunden, er hat es
aber zu einem Kampfmittel gemacht, das mit
ſeinem Namen auf ewig verbunden ſein wird.
Nicht etwa, weil er es auf dem Gebiet der

politiſchen Lüge zu einer beſonderen Meiſter
ſchaft gebracht hätte nein, im Gegenteil,
weil er ſo ungeſchickt, ſo töricht und gleich
zeitig ſo hemmungslos lügt, daß er der Voll
ender dieſer alten britiſchen Taktik Und
zugleich ihr Ruin geworden iſt.

Wenn eine Maſche fällt, zerreißt das
ganze Gewebe. Herr Churchill hat in den
letzten Tagen nicht nur eine Maſche in dem

kunſtvoll gewebten Lügennetz, das er über
die Welt geworfen hat, fallen laſſen, ſie ſind
ihm gleich dutzendeweiſe entglitten. Da war
die Geſchichte mit der Mondſchein-
ſchlacht gegen ein deutſches UBovt. Da
war die geradezu furchtbare Panne, die dem
Erſten Lord der Admiralität paſſierte, als
das Reuterbüro, um ja recht draſtiſch die
Erfolgloſigkeit der deutſchen Kriegsführung
nachzuweiſen, den Satz in die Welt ſetzte, daß
von den 21 Millionen Tonnen Schiffsräum,
über die England verfüge, bisher nur

Prozent vernichtet worden ſeien.
Denn mit diefer Meldung gab das amtliche
engliſche Büro zu, daß mindeſtens 840 000
Tonnen bereits auf dem Grunde des Meeres
liegen und nicht, wie Herr Churchill fort
laufend gelogen hatte, nür 250 000 Tvnnen.

Aber Herr Churchill entwickelt in ſeiner
Lügenhaftigkeit noch mehr Ungeſchick. So iſt
es geradezu der Gipfel ſeiner Laufbahn als
Lügenlord, wenn er ſich mit frecher Stirn
vor das engliſche Unterhaus ſtellt und amt
lich bekanntgibt, daß die Verluſte der eng
liſchen Kriegsmarine ſeit Beginn des
Krieges nur 50000 Tonnen betragen
hätten, während gleichzeitig der Londoner
Rundfunk in die Welt hinausſendet, die
engliſche Kriegsmarine habe in den erſten
drei Monaten 200000 verloren. Das
iſt wirklich die peinlichſte Panne, die Herrn
Churchill paſſieren konnte.

Aber nicht genug damit. Churchill ent
larvt ſich ſelbſt. Hatte er nicht im Unterhaus
erklärt, daß er alle engliſchen Verluſte wahr
heitsgemäß dem engliſchen Volk ſofort mit
teilen werde, ausgenommen diejenigen, die
der Feind ſelbſt nicht kenne? Und
dennoch werden jetzt nur mehr die „Coura
geous“ und die „Royal Oak“ zugegeben.
Was iſt mit der „Rawalpindi“, was mit der
„Belfaſt“, was mit der „Arc Royal“, mit der
„Repulſe“, mit dem Schlachtſchiff „Hovd“,
mit dern „Jron, Duke“, mit den „Kreuzern
„Southampton“, „Edingburgh?“ „Mohawk“,
mit dem er runde e und.einigen eitexen britiſ BexſtärernMienſuch voten und u Bohlen S ſn
alles Verluſte, Treffer, Beſchädigungen, die
uns, dem Feinde, recht gut bekannt ſind.
Warum alſo verſchweigt ſie Herr Churchill?
Er wollte doch nur die Verluſte verheim-
lichen, die uns nicht bekanntgeworden ſind

Es iſt wirklich ſchwer, konſeqütent zu
lügen! Herr Churchill iſt dafür der lebendige

Beweis. Oder muß es nicht jeden Seemann
erſchüttern, wenn der Lord der Admiralität
in ſeinem Rechenſchaftsvericht vor dem
Unterhaus davon ſpricht, daß „wöchentlich
2—4 deutſche U-Bvote verſenkt würden
Ebenſogut hätte Herr Churchill ſagen
können: „2 2 oder 4 Das kommt
ganz auf dasſelbe heraus Wenn man
U-Boote verſenkt hat, dann wird man ja
wohl wiſſen, wieviel man in jeder Woche
vernichten konnte. Und wenn man wirklich
präziſe Zahlen hätte nennen können, man
hätte ſie bei dem abſoluten Mangel an
ſonſtigen Erfolgsmeldungen auch beſtimmt
und dann mit allen Einzelheiten verkündet.

Wir erinnern uns mit Vergnügen der
Meldungen des engliſchen. Rundfunks,
wonach mindeſtens 50 U-Boote ver-
nichtet ſeien. Ein paar Tage ſpäter waren
es nur noch 45. Nach einer Woche waren
es bereits 30! Jetzt ſtellt ſich Herr Churchill
hin und erzählt „von 24“! Dieſe Lügen
ſind offenbar den militäriſchen Stellen in
England doch auf die Nerven gefallen, und

Die traditionelle
Neihnachts-Cigarette,
die wirklich Zug für Zug

Freude spendet:

ATIKAH 5

h

ſo tritt denn die Militärzenſur eine beacht-
liche Flucht in die Oeffentlichkeit an, indem
ſie einen Artikel im Mancheſter Guardian“
veröffentlicht, daß „die britiſchen Zenſur
behörden bei der Beurteilung von Berichten
über die Verſenkung von U-Bvoten für die
Richtigkeit dieſer Meldungen, die der briti
ſchen Oeffentlichkeit zugänglich gemacht wer
den, keinerlei Garantie übernehmen
könnten“.

Das ſpricht mehr als deutlich! Die
britiſchen Militärzenſoren erklären offen,
daß ſie mit den Churchillſchen Lügen und
Erfindungen nichts zu tun haben wollen
und jede Verantwortung dafür ablehnen
Wie ſteht es um den Erſten Lord der

Admiralität! Er mag dementieren und
fälſchen, erfinden und leugnen, vertuſchen
und berichtigen ſeine eigenen Männer
überführen ihn bereits der Lüge. Der
britiſche Oberlügner, der nun völlig ent
larvt iſt, kann ſich durch keinen neuen Trick
mehr retten.

Paris erfindet finniſchen Luftangriff
Agenfor Hovds Wieder einmol beim lögen er fappt

Moskan, 7. Dez. Der Moskauer Rund
funk verbreitet ein Dementi des Lenin-
grader Militärbezirks, das ſich gegen eine
Meldung der Agentur Havas richtet. Dieſe
hatte behauptet, bei einem angeblichen
Luftangriff finniſcher Flugzeuge auf
Murmanſtk ſeien mindeſtens 60 ruſſiſche
Flugzeuge vernichtet worden. Die Moskauer
Verlautbarung bezeichnet dieſe Havasmel-
dung als reine Erfindung. Es hätten über-
haupt keine Luftangriffe gegen Murmanſk
ſtattgefunden.

Präſident Rooſevelt hat an den fin-
niſchen Staatspräſidenten anläßlich des
Unabhängigkeitstages ein Telegramm ge
richtet. Der finniſche Staatspräſident ſelbſt
hat ſich anläßlich dieſes Unabhängigkeits-
tages mit einer Rundfunkanſprache an das
finniſche Volk gewandt, in der er gegen die
Beſchuldigung Stellung nahm, daß Finnland
die gegenwärtige Auseinanderſetzung mit
Rußland verurſacht habe.

Gegenüber den in einigen amerikaniſchen
Ländern aufgetretenen Beſtrebungen, ſich in
den finniſche ruſſiſchen Konflikt mit einer

anti ruſſiſchen Erklärung einzumiſchen,
nimmt der chileniſche Außenminiſter in
einer amtlichen Veröffentlichung Stelkung.
Es heißt darin, daß Chile eine rein amerika
niſche Politik verfolge und ſich deshalb an
keiner derartigen Aktion beteiligen werde.

Akkivierung
der ruſſiſch iraniſchen Beziehungen

Teheran, 7. Dez. Jm iraniſchen Außen
miniſterium wurde von Außenminiſter
Alam und dem Sowäjetbotſchafter Filimoff
ein Protokoll über die Zuſammenarbeit der iraniſch- ruſſiſchen Fiſcherei
geſellſchaft unterzeichnet. Die Unterzeichnung
bedeutet laut iraniſcher Preſſe eine Konſo
lidierung der beſtehenden Freundſchaft
zwiſchen Jran und Sowjetrußland. Danach
ſei zu hoffen, daß mit beiderſeitigem gutem
Willen auch die anderen Probleme, die
zwiſchen den beiden
ſchnellſte Löſung finden, womit u. a. auch
der Abſchluß eines neuen Handels
vertrages gemeint iſt.

mißglückte Einflugsverfuche

nach Schleswig Holſtein

Berlin, 7. Dez. Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt: Jm Weſten
ſchwache örtliche Artillerietätigkeit.

Die Luftwaffe führte Aufklärungsflüge
gegen England und Schottland durch. Die
Aufklärer ſtießen wiederum bis zu den
Shetlands vor. Bei einem Luftkampf
weſtlich der holländiſchen Jnſel Texel ſtießen
ein deutſches und ein engliſches Flugzeug
zuſammen und ſtürzten ins Meer.

Jn den Abendſtunden fanden fünf
Einflüge britiſcher Flugzeuge von der
Deutſchen Bucht her nach Schleswig-Holſtein
ſtatt. Flakfener zwang den Gegner zum
Abdrehen nach Norden, wobei er verſuchte,

über däniſches Hoheitsgebiet zu entkommen.
Bomben wurden über deutſchem Gebiet nicht
abgeworfen.

Am 13. ganz im Geheimen

London, 7. Dez. Chamberlain teilte
am Donnerstag im Parlament mit, daß die
geheime Sitzung des Unterhauſes am
13. Dezember ſtattfinden und auf Fragen der
Verſorgung und Rüſtung beſchränkt ſein
werde. Das Unterhaus wird ſich am 14. De
zember bis zum 16. Januar vertagen. Am
nächſten Dienstag wird der Luftfahrt
miniſter eine Erklärung abgeben.

Auf einer Arbeitstagung der Obergau-
führerinnen des BDM. ſprach am Mittwoch
Reichsleiter Alfred Roſenberg über
politiſche und weltanſchauliche Fragen der
Gegenwart.

Ländern beſtehen,
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Staffel 1 der Gauliga: PSV Magdeburg Amſterdam Holland und Belgien aus Anlaß desZwiſchen den Wurfkreiſen gegen TC Dr. GoetzNeuſtadt, TSV Fermersleben Der Sport m Sonnkag 50jährigen eſtehens des hblanviſchen Sheet.
Die Handballſpiele um die Kriegsmeiſterſchaft gern W rig et c. rn Auch im Weihnachtsmonat iſt das ſportliche Bundes. Die übrigen

werden am Sonntag fortgeſetzt. Auch in Halle
kommt dabei ein Gauligaſpiel zur Durchführung.
In Staffel 2 der Gauliga ſpielen bund Apolda, MEV Sömmerda Se Weimar erſcheinen die Skilaufer auf dem Plan und treten. mit den Kriegsmeiſterſchaften und RundenſpielenSV Boruſſig Halle TV 1861 Weißenfels M Schott- Jena Tſchft. GerarZwötzen und ehe in teuren t einigen Lang- fortgeſetzt, und dazu gibt es die üblichen Freund

TVBV DeffauGroßkühnau VfL 96 Halle Senigenjenag Tgd. Jena die beiden letzten [aäufen als Nuftakt zur neuen Winterſportzeit an ſchaftsſpiete. Die deutſchen
TSV Leung Sp6G 98 Deſſau Spiele finden auf dem Platze von SchottJena ſtatt. die Oeffentlichkeit Der nun ſchon beinahe Spitzenturner
MTV Prittitz Concordia Delitzſch Bezirtsklaſſe traditionelle ſind faſt ſämtlich an dieſem Sonntag beſchäftigt,SV Boruſſia holte ſich im erſten Spiel in

Delitzſch die Punkte. Diesmal ſpielen die Schwarz
Weißen im Sansſouci gegen 1861 Weißenfels, dem
ein guter Ruf vorausgeht. Die Boruſſen dürfen
ihren Gaſt nicht unterſchätzen, ſie müſſen vielmehr
mit einer guten Mannſchaftsleiſtung aufwarten,
wenn ſie gewinnen wollen. TV Deſſau Groß
kühnäu wird dem VfL 96 Halle einen zu erwarten
den Sieg zwar ſchwer ihn aber kaum ver
hindern können. TSV Leuna ſteht im Spielgegen SpG 98 Deſſau vor einer recht ſchweren
Aufgabe Wir halten den Ausgang dieſes Spieles
für offen.

Germania Jahn und VfL Neuſtadt TC Staßfurt.
Staffel 3 der Gauliga: 1. SV Gera Jahn

Staffel 1: Vitzthumſchacht Tbd. Eisleben.
Staffel 2: BSG Siebel VfL Seeben, Reichsbahn Weiſe KTV, Kröllwitz HTSV, TVWenn TV Gutenberg TV Diemitz VfR
Wörmlitz 2. Staffel 3: TV Queis TVZwintſchöna, RC Osmünde TV Bruckdorf, TVKanenag TV Dieskau, TV Reinsdorf TV Dö
nitz. Staffel 4:
Lauchſtädt,

VfL Merſeburg Schafſtädt. Staffel

ll

Bad Dürrenberg Bad
1885 Merſeburg MTV Merſeburg,

5:

TV Möckerling Kayna 22, TV Kayna TV
Neumark.

Programm keineswegs eingeſchränkt worden, ja
man könnte faſt das Gegenteil behaupten, denn jetzt

Länderkampf
fehlt auch diesmal nicht, und zwar ſind es wieder
um die Boxer, die in Rom in Jtalien einen ſehr
ſchweren Gegner antreffen und noch keineswegs
gewonnen haben, zumal ſie diesmal nicht im
heimiſchen Ring ſtehen. Trumpf bleibt aber dennoch
am erſten Advent- Sonntag der

Fußball
Die Kriegsmeiſterſchaft wird fortgeſetzt und gleich
zeitig nehmen die acht Spiele der dritten Schlußrunde um den Tſchammer-Pokal einen ſehr breiten

Raum ein. Das einzige Länderſpiel liefern ſich in

Raſenſpiele
Handball, Hockey und Rugby, werden ebenfalls

zunächſt beim 37. Kreisſtädtekampff Hamburg
Schwawm- Gummi Grchtangen GlVNWDi- bier

Leipzig Berlin in der Reichshauptſtadt und außer
dem beim Gaukampf Württemberg Baden in

Ulm. Jm Radſport
gibt es in Berlin in der Deutſchlandhalle eine
Doppelveranſtaltung. Am Sonnabend ſtarten die
Berufsfahrer in den Großen Preiſen von Berlin
für Flieger und Steher, am Sonntag beherrſchen
die Amateure wieder allein das Feld.

D
Wir haben uns verlobt

Giſela Neunaber
Kurt Gebes

familien- Anzeigen samilen Anzeigen
gehören in die

Die glückliche Geburt ihres dritten

Töchterchens Wiebke zeigen in großer Reideburgbcelbe an Helene ne Zeeteng D
Grete Heeſch, geb. Holler im Dezember 1030

Dr. Jng. Otto Heeſch S
z. Z. im Felde. Familien

Hamburg-Gr.-Flottbek, d. 4. Dez. 1939. Anzeigen in die

C M R Unſere liebe, herzensgute Mütter, Schwieger
mutter und Großmutter, Frau

Regine AUlrich
iſt nach längerer, ſchwerer Krankheit am 6. De
zember entſchlafen.

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (S.), den 7. Dezember 1939.
Wolfſtraße 3

Statt beſonderer Anzeige
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute
nacht 1 Uhr plötzlich und unerwartet meinen
treuen Lebenskameraden und herzensguten
Mann, unſeren treuſorgenden, lieben Vater,
Schwieger und Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, den Möbelgeſchäftsinhaber

Paul Danneberg
im 77. Lebensjahre zu ſich zu nehmen.

und hennen keine Kleidersorgen. Wir ließen uns
richtig beraten und kauften vom Guten das Beste.
So müssen Sie es ouch machen Kommen Sie
getrost zu uns und sehen sich einmol unsere
reichhaltige Auswahl an. Die Qualität der Stoffe
und die saubere Verarbeitung der Ho Ka Ge-
Kleidung bietet lhnen die Gewähr für eine lange
Haltbarkeit. Darauf kommt e ja besonder an.

Beerdigung findet ſtatt am Montag, dem 11. Dezember,
141/2 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus.

In tiefer Trauer
Anna Danneberg geb. Weber
Kurt Danneberg und Frau
Oskar Danneberg und Frau
und 3 Enkelkinder.

(S.), den 7. Dezember 1939.
eiſtſtr. 69/70

Am 6. Dezember ſtarb Oberſtabsamtswalter

Dr. Otto Kölling
Gauverwalter im Arbeitsgan XIV-

Er war uns ein guter Kamerad und Vorbild
in der Pflichterfüllung.

Die Amtswalter und Führer
im Arbeitsgau XIV

Halle (S.), den 7. Dezember 1939.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am Sonnabend
um 10 Uhr in der großen Kapelle des Gertraudenfried
hofes ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden nimmt die Be
erdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinſtr. 4,
entgegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

nane, ws Str. e e
Merseburg, Gotthardstr. 30

ihr

Altes

Silber
Vorkriegsgeld, kau

VOSS
Goldschmiedems n

Tieferſchüttert erfuhren wir von dem Ableben
unſeres verehrten Betriebsführers, Herrn

Paul Danneberg
Freude

Für die zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Teil-
nahme beim Heimgang meines lieben Mannes,
des Bezirksdirektors Dr. rer. pol. Dr. jur.

Vor 52 Jahren begründete er die Firma. Seine t eivri5 umfaſſenden Kenntniſſe und reichen Erfahrungen Otto Eichhorn m Felgeecher Gr ernalseer
m en werden n r er e ſpreche ich beſonders denjenigen, die ihm das Sſielbiſſlen
hild fe 9 letzte Geleit gaben und ſeinen Sarg ſo reich mit Werdet Brill iild ſein. Blumen ſchmückten, meinen tief empfundenen h rillen unch EfuisSein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. Dank aus. Mitglied Baromefer Thermomefer

Die Gefolgſchaft der Firma Hildegard Eichhorn geb. Lttech 8 S er R. Flemming
Möbelhaus Paul Danneberg im Namen aller Hinterbliebenen der s er eretr a be 16. am Mat et

Halle (S.), den 7. Dezember 1939.Halle (S.), den 7. Dezember 1939.

nes

Verlangt überall die PINZ).

D b i onFach einem arbeitsreichen Leben verſchied unſer e uiden die acht S S W V W ErBerufskamerad, der Tapeziermeiſter Frau, Mutter, Schwieger und e W e W K. mPaul Danneberg Großmutter und Schweſter h Fr w Fee es eWir decleren de hen wen ver See ne Minna Jlſe Am 1. Dezember 1939 verſchied plötzrich und unerwartet der J Jee e
Treue zum Beruf und vorbildliche Kamerad tm ges er Leiter unſerer Bezirksdirektion Halle, e v.Jm Namen

der trauernden Hinterbliebenen
Heinrich Jlſe

Halle, Raffinerieſtr.24, 7. Dez. 1939
Beerdigung Sonnabend,10 Uhr,
von der Kapelle des Südfried
hofes aus. Zugedachte Kranz
ſpenden an Beerd.Anſt. Jahnke,
Merſeburger Str. 24, erbeten.

ſchaft bleiben uns allezeit ein Vorbild.
Tapezierer- und Sattler- Innung

Halle (Saale)
J. A.: Otto Brunnert, Obermeiſter.

Beerdigung findet am Sonnabend, 10 Uhr, auf
dem Gertraudenfriedhof ſtatt. Beteiligung aller
Kollegen iſt Pflicht.

Herr Bezirksdirektor Dr. jur. et rer pol.

Otto Eichhorn
Oberlentnant d. R.

Seit über 25 Jahren hat der Verſtorbene unſerer Geſellſchaft
angehört. Tief erſchüttert gedenken wir dieſes tüchtigen und
unermüdlichen Mitarbeiters, der bis zum letzten das Bei-
ſpiel reſtloſer Hingabe und treueſter Pflichterfüllung war.
Ein aufrechter und vornehmer Menſch, der ſich durch ſein
vorbildliches Weſen unſer aller Wertſchätzung erwarb, iſt
von uns gegangen.

arm Ferseine kleids am e

Theatergies

Barometer
Photo- Apparat

Gr be Auswahl
Brillen- Schaefer
an. un r. Z D gn

Am 6. Dezember ſtarb mein langjähriger Gauverwalter,
Oberſtabsamtswalter

Dr. Otto Kölling
Seine unermüdliche Tätigkeit und ſeine Treue bei dem Auf
bau des Reichsarbeitsdienſtes im Arbeitsgau XIV werden
unvergeſſen bleiben.

Der Führer des Arbeitsgaues XIV
Simon, Generalarbeitsführer, M. d. R.

Halle (S.), den 7. Dezember 1939.

Wir werden dem Entſchlafenen ſtets ein ehrendes Gedenken
bewahren.

Der Vorſtand der Atlas
Lebensverſicherungs- Aktiengeſellſchaft

Ludwigshafen a. Rh.
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ſeparaturen
aller Systeme

lührt aus

Auch in der Karl Fretsoh 2r Thomasiussir. 16 e2. Woche Ufa Alte Promenade
Lachen und Jubel Alteste Spezial

ber a tat weit n fietze l Heute Freitag Erstaufführung
Urcanieſchreihmaschihen

Virkenreiſig
z. Beſenbinden
oder auch gebund.
Beſen in größeren
Mengen abzugeb.
Anfr. an Forſt

verwaltung
Morungen

b. Sangerhauſen e

I

Darbun

Maria AndergastGrete Weiser durchJohannes RiemannPaul Hörbiger Theo Lingene reigenKuſturſſm Wochenschau

Hente, gerteg 20 bis gegen 22. 50 r

Letztes Gaſtſpiel
Friedeich Otto Fiſcher der
Bismarck- Darſteller des Berliner
Staatstheaters und im Robert
Koch Film

Bisenarcks Gturz
Ein Seherſchickſal Vier Bilder
deutſcher Geſchichte von W. Lange

Sonnabend, 15.30 Uhr bis gegen 18 Uhr

Der Leine Muck
Märchenſpiel mit Muſik und Tanz
von Friedrich Forſter
20 bis gegen 23 Uhr

Der J Zar arwitſc
Operette von Fran

m ichen
LachenupdSchmanzeln

von der ersfen bis zur
letzten Szene

Ein Lustfspiel, wie es im
Buche steht: Witzig, mit-
reihend, turbulent, mit einer
Fülle von Sifuefionen voll
herzerquickenden über-

schäaumenden Humors
In den Hauptrollen:

Georg Alexander
als der große Schwerenöter

Eise, Eister, Lisetotte
Klingler, Lotte Werk-
meister, Ernst Waldow
Augencdliche wicht zugelasen

W, 6, 8.20. S. 2, 4, 6, 8.20

Schauburg
Wir müssen nochmals S

verlängern
eine

Pühmann
n seinem besten Lustfspiel, de
ich viele zum 2. u. Z.

ansahen!

Gr. Vrichstr.
Wert. 8.40 6.00 8.80 Unr in der

Ganz großer Eriolg! So 2.00 8.40 6.00 8.80 Uhr.
Für Jugendliche nicht zugelassen.Der große kKriminulkilm

Bulldog- drumong-serle

Scotlund ar
auf tähcher Spur

Geheimnisvolle Vorgänge
zwischen London u. Marokko

Herz ein ungewöhnliches
Beiprogramm

Die 8pleihöilev. yoming
Eine aufregende Geschichte

aus dem wilden Westen
Amerikas.

Jugendl, nicht zugelassen!

8. Dezember, 20 Uhr, Thaitheater

tanzt
die Folotan terin der Staatsoper Berlin

Unter diesem vielversprechenden Titel startet die Ufa einen
außergewöhnlichen Kriminalfilm mit

Paul Dahlke
Hilde Weifzner Viktoria v. Ballasko

Albert Hehn Harald Paulsen Ellen Bang
Will Dohm Ernst Dumcke Willi Schur
Herstellungsleitung: Hermann Grund. Musik: W. Eisbrenner

Regie: E. Waschneck

Die Entlarvung eines Croßhetrüeers, der

en Ecchickt Lefarntes Doppeſſeben füfrti

Die ver blüffende Wandlungsfähigkeit Paul Dahlkes, die raffinierte
Eleganz Hilde Weißners, die zarte Schönheit Viktoria v. Ballas-
kos (allen noch in Erinnerung aus dem Ufa-Film Die
Geliebte“), die kraftvolle Männlichkeit Albert Hehns Ver-
einigen sich in diesem s pannenden Film zu eindringlicher

Wirkung.

Kampf um den Boden in Vfa- Ton- Woche
Werktags: 4.00, 6.30, 8. 15. Sonntags: 3.00, 5.40, 8. 15.

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Karten in den bekannten Verkaufsstellen

und an dergieher, H. brausewelter

Abendkassehie Schneider Gerda
MäarlaTerno, Trude Marlen

Mit dem populsren Schlager,
den heute jeder singt:

Das kann doch einen See
mann micht ershüttern i

Jugendliehenicht 2zugeiass en

Ab heute bis montagt
Benjamöro Gegle in

Dir genört wen Herz

O

D

D

O

D

DD
D

D

S

S Kulturfiim Wochenschau
S 8
OS Sonntag nachmiſtag Märchenvorstellung
DD
D

D

O
O

O

D

O
D

O

D

D
D.

D

ſaucſetaſet Str. 1

Von heute

bis einschl. Montag
Der grobe Operettenfim

„Iaranteln
Dieinnige Geschichte einer
großen Liebe, umirahmt
von dem herrlichen Ge-
sang und prächtigen Tanz

Jeadette Macbonalt

Hinreißende Musik,
prachtvolle Landschafts-
aufnahmen und Humor

in Hülle und Fülle
Tägl. 4.00 6.10 8.30

Für Jugend liche
nicht zugelass en

Sonntag 2.50 Uhr

Sohneswitichenungate sisbenzwergs
Wegen des grohen Andrangs finden Sonntag zwei
Vorsſfellungen siaft. Beginn 1 Uhr und 3. (0 Uhr.
Eltern werden gebefen, die Kleinen zu begleiten

Anfangszeifen 6.00 und 8. 30 Uhr.

EEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEEE
hAb heute Freitag:

Der erfolgreiche Grohfilm

RA Ik Ah
MaRIKA R

h

Ortsgruppe Freiimfelde
Heute um 20.15 Uhr in der Gaſtſtätte des Schlacht

hofes, Mitgliederappell. Es ſpricht Gaupreſſeamts
leiter Pg. Hans Flohr. Vollzähliges Erſcheinen aller
Parteigenoſſen, genoſſinnen, Walter und Warte der
Gliederungen wird erwartet. Muſikſchule für alle Jnſtrumente, Stimmbildung, Chor
Orts ppe Thielenplatz ſingen, Muſiklehre. Anmeldungen in der Kreisdienſtſtelle
Ortsgruppe Thielenplatz Halle S 8S eſchaſtsranme der RSDAP Ortsgruppe ſo t rot triſte
wie der NSV., DAF. und NS.Frauenſchaft befinden cſich ab Donnerstag, den 7. Dezember 1939, König Sport tſtraße 29, II. Heute bis Woglag7 u 9 e n dvorstellung Ortsgruppe Vogelweide Morgen, Sonnabend Shirley Temple66 Heute, 20.15 Uhr, Mitgliederverſammlung im Schre Schwimmen Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen) SPDeterson Il Pende verhaus Süd Es ſpricht Kreisamtsleiter Pg. Walter 19.00- 20.00 Uhr Stadtbad. Fechten: 19.00- 21.00 Uhr Der Liebling der Welt imC nach h Möbius. Henriettenſtraße 26 (Fortgeſchrittene). Sonnenscheinchen
NS.-Kriegsopferverſorgung a n a singt charmantert s Dienstag, 12. Dezember, 20 Uhr, Mitgliederappell W und reizender als jee n rung Film der Dfa n im „Haus an der Moritzburg“, großer Saal, für die rTobis-Wochenschau, KulturfilmEANS STUWE. ARIBERT Kameradſchaften Friedrichplatz mit Abt. Steintor, Hall Anfang täglich 6 und 8.15 UhrWASsCRER LEO SLEZARK

Adr. DAEKE FRITZ RAsr IhreJugendl. nicht zugelassen!Vorstellungen bei diesem Programm Anugeigenowesrbäug

Werkfags 6 u. 8 30 Uhr

markt, Kaiſerplatz, Moritzburg, Neumarkt, Paulus- v Jugendliche zugelass enring, Roßplatz mit Abt. Landrain und Univerſität. Sonntag f und 3 UhrEs ſpricht Kreisamtsleiter Pg. Siebecke. Bekanntmachung Jugendvorsteliung
Jn der Zeit vom 8. bis 15. 12. 1939 iſt am wSchwarzen Brett im Waagegebäude eine Verord

Soontogs: S. S0 6 S. O Ohr wird billiger, wenn Sie einen nung über die Aufhebung der PolizeiVerordWir bittan, die Anfangsasiten Abschluß tärt nung über das Verbot der Anwendung arſenhaltigergenau zu Keachten! schluß tätigen, Pflanzenſchutzmittel bei blühenden Kulturpflanzen bekanntgegeben.

Nacklaß bis zu 200 Halle, den 6. Dez. 1939. Der Oberbürgermeiſter.
Kreis Halle-Stadt

Das neue Kog.Monatsheft zum Preiſe von 19 Pfg. ß Sr.bei allen Orts, Vetriebswarten und in der Kreisdienſt S en Sonnen 20 Uhr
freic

„Wir rufen die Freude“, der 21. frohe Sonntag
nachmittag, am 10. Dezember, 15 Uhr, im Thaliatheater. S e ſEintrittskarten in den bekannten Vorverkaufsſtellen er 5 mat 42 Solästenhältlich. Sichern Sie ſich rechtzeitig gute Plätze. Wehr- Zeam Vanzmachtsangehörige bis zum Oberfeldwebel zahlen an der STageskaſſe halbe Preiſe. Sonntag 16 u. 20 Vhr des groheMaikammmerer un elatere W S e n 2 SSolotänzerin der Staatsoper Berlin, heute 20 r, im W KRücdesheimer h Neue Se zſelaen und Erlais n letzten Die Sm inters. arten in den ekannten orverkaufsſtellen eSuntershblumer ſowie an der Abendkaſſe erhältlich. ProgrammAlfer Herrenverg 4 J 7 S Weihnachts-Vorfreuden hVolkeMit Beginn des zweiten Winterarbeitsabſchnittes 9 J 9

S anuar 1940) werden neue Kurſe eingerichtet in:Sei S (Stitlehred, Rechnen, Engliſch, Franzöſiſch, Jtalie e tniſch, Spaniſch, Polniſch, Ruſſiſch und andere Sprachen
nach Bedarf.
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Wer Glauben im Herzen hat, hat die
ſtärkſte Kraft der Welt. Adolf Hitler.

NSK. Der Blutſtrom deines Volkes
ſchreibt die ewigen Geſetze. Erkenne ſie in
den Begriffen: Ehre, Treue, Mut und Auf
richtigkeit.

Du weißt es ſelbſt, denn das Leben gibt
dir immer wieder dieſe Erkenntnis auf.
Was du begonnen haſt, ohne an den Erfolg
zu glauben, iſt dir mißglückt. Wo du aber
voll Zuverſicht die Tat begannſt, iſt dir die
Vollendung nicht ſchwer gefallen. Und in
den Stunden, da du mit den Zweifeln ge
rungen haſt, haſt du geſpürt, wie ſchal und
nichtig dein Leben ohne die Zuverſicht deines
Herzens iſt. Du fandeſt in dem Glauben an
das Größere, Erhabene, dich ſelbſt und den
Sinn deines Lebens wieder.

Wie ſolcherweiſe der Glaube dir perſön
lich Wert leiht und die Kraft zum Leben,
genau ſo wird der Bund der Gemeinſchaft
erſt durch den Glauben richtig und unüber
windlich ſtark. Die Ehre und Treue binden
ihn. Die ſichtbaren Zeichen ſeines von dem
Licht der Ewigkeit beſtrahlten Weges ſind die
Fahnen, die er ſchuf. Wo ſie getragen
werden, da reihe dich ein. Denn dort biſt
du in der Gemeinſchaft der Gläubigen, die
deine Heimat iſt. Wo deine Kraft, zu
glauben, ſchwach wird, wo du dem Zweifel
zu erliegen drohſt, iſt ſie zu jeder Stunde
bereit, dir Kraft von ihrer Kraft, Glauben
von ihrem Glauben zu ſchenken. Sie zieht
dich in den Gläubigenbund und du ſelbſt
wirſt ihr immer erneut verſchworen.

Ein Hallenſer
neuer Bürgermeiſter in Raumburg

Auf Vorſchlag des Beauftragten der
NSDAP. hat der Oberbürgermeiſter von
Naumburg die Ernennung von Stadtaſſeſſor
Werner Schröder zum Bürgermeiſter
vollzogen.

Pg. Schröder, der ſeit dem 1. April 1936
in Naumburg iſt, wurde mit dem 25. Oktober
dieſes Jahres durch den Fortgang des Ober
bürgermeiſters Uebelhoer, der als kom
miſſariſcher Regierungspräſident bekanntlich
nach Kaliſch berufen wurde, mit der ver-
tretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte
des Oberbürgermeiſters beauftragt. Werner
Schröder entſtammt einer halliſchen Be
amtenfamilie und ſtudierte auch in Halle.

Bei Dunkelheit nicht unnötig auf der Straße

NSsG. Es ergeht an alle Volksgenoſſen
die dringende Aufforderung, bei Einbruch
der Dunkelheit nach Möglichkeit zu Hauſe
zu ſein. Hausfrauen, tätigt eure Einkäufe
während der hellen Tageszeit! Eltern, ſorgt
dafür, daß eure Kinder bei Dunkelheit in
der Wohnung ſind und nicht die Straßen
und Plätze unnötig bevölkern. Nur ſo kann
bei Fliegeralarm während der Dunkelheit
ein Andrang vor den öffentlichen Luftſchutz
räumen vermieden werden.

Vier Semeſter auf Ingenieurſchulen
NSG. Nach Mitteilung des Reichserzieh-

ungsminiſters findet für die Kriegszeit die
Abſchlußprüfung der Jngenieurſchulen und
der Hoch- und Tiefbauabteilungen der Bau
ſchulen im Altreich am Schluſſe des 4. Se
meſters ſtatt, und zwar erſtmalig zum
Schluß des Winterhalbjahres 1939/40. Die
Lehrpläne (bisher fünf Semeſter) werden
entſprechend zuſammengefaßt. Die Ver-
meſſungsabteilungen werden auch während
des Krieges dreiſemeſtrig geführt.

Treudienſt-Ehrenzeichen verliehen. Von
den Beamten des Finanzamts Halle (Saale)
Stadt wurde dem Steuerinſpektor Emil
Götze das Treudienſtehrenzeichen 1. Stufe
und dem Steuerſekretär Otto Hange-
brauck das Treudienſtehrenzeichen 2. Stufe
verliehen.

40jähriges Meiſterjubiläum. Schloſſer
meiſter Rüdiger, Herderſtraße 18, begeht
Kkeute ſein 40jähriges Meiſterjubiläum.

Wegen unheilbarer Krankheit den Tod
geſucht. Jn ſeiner Wohnung am Böllberger
Weg wurde ein 70jähriger Mann erhängt
aufgefunden. Nach den kriminalpolizeilichen
Feſtſtellungen liegt Selbſtmord vor. Lebens-
überdruß infolge unheilbarer Krankheit
ſcheint den alten Mann in den Tod ge
trieben zu haben.

Anuto-Zuſammenſtoß. Gegen 10.30 Uhr
ſtießen geſtern vor Hindenburgſtraße 1 zwei
Perſonenkraftwagen zuſammen. Beide Fahr
zeuge wurden leicht beſchädigt, Perſonen
nicht verletzt.

Von der Rübe zum Zuckerwürfel
Die „Kampagne“ unſerer Zuckerfabriken Eine wichtige Schlacht für die Volksernährung

Die ſchlichte Zuckerrübe bildet wie
die Kartoffel eine der wichtigſten
Grundlagen der deutſchen Ernährungswirt
ſchaft. Gerade während der laufenden Tage
und Wochen iſt die Ernte dieſer Feldfrüchte
im vollen Gange. Und damit hat die ſoge
nannte Kampagne der Zuckerfabriken
begonnen. Der Gau Halle-Merſe-

daß die Landflucht der vergangenen
Jahre einen erheblichen Arbeitermangel
entſtehen ließ, der die Erfüllung der Auf-
gaben unſerer Bauern ungemein erſchwerte.
So war das Landvolk auch im Oktober noch
während der Bergung des Hackfruchtſegens
von zwiefachem Mißgeſchick heimgeſucht:
Einmal ließ die Witterung vieles zu wün

Der Rübenheber in Tätigkeit. Durch ein Drahtseil wird er von der feststehenden Lokomobile
über das Feld gezogen

burg nimmt als einer der wichtigſten
Rübenanbaugebiete Großdeutſchlands eine
beſondere Bedeutung ein. Kilometerweite
Rübenfelder durchziehen ihn, und draußen
vor den Toren der Städte ſind auch jetzt noch
Männer und Frauen dabei, die Hackfrucht
zu bergen. Damit wird auf dem inneren
Frontabſchnitt des Krieges ein weſentlicher
Teil der Erzeugungsſchlacht zur Sicherung
der Volksernährung geſchlagen. Denn die
Zuckerrübe iſt für die Ernährung des Men
ſchen mittel und unmittelbar gleich wichtig.
Endlich hafte cer Himmel ein Einsehen

Wir wollen es vorwegnehmen: Die
Rübenernte dieſes Jahres verſpricht im
ganzen Reich einen mengenmäßigen Rekord.
Allerdings iſt der Zuckergehalt der Rüben
geringer als ſonſt, doch dieſen Nachteil macht
die Quantität wett, ſo daß an Zucker und
den für die Viehfütterung wichtigen
Rübenblättern kein Mangel ſein wird.

Wir wiſſen heute die ſchwere bäuerliche
Arbeit wohl zu achten und vor allem auch,

Aufn.: Dryander

ſchen übrig und zum anderen fehlte es an
Arbeitskräften.

Doch ſpäter hatte der Himmel ein Ein
ſehen, er ließ eine Reihe verhältnismäßig
trockener Tage folgen, und zugleich wurde
den Bauern eine großzügige Erntehilfe zu
teil. Soldaten und Arbeitsmaiden ſtehen
jetzt neben einer großen Zahl Dienſtver-
pflichteter dem Landvolk bei und ſorgen
dafür, daß die wertvollen Rüben ſicher ge
borgen werden. Ueberdies ſind Kriegs
gefangene dem land wirtſchaftlichen Arbeits
einſatz zur Verfügung geſtellt worden.

Wenn auch in den letzten Wochen wieder
um die endgültige Bergung der Ernte durch
die Launen des Wetters verzögert wurde, ſo
darf man doch hoffen, daß die Rüben in naher

Zeit aus dem Boden ſind. e
Von der Scholle in die Zuckerfabriken

Die geernteten Rüben aber nehmen ihren
Weg von dem Schoß der Scholle in die
Zuckerfabriken. Sie werden hier gewaſchen,
in Schnitzel geteilt und ausgelaugt, ſo daß

Die Umſiedlung im deutſchen Oſten
Die Kreisbeguftragken für volkspolitiſche Arbeit tagten in Halle

NSG. Der Polenfeldzug iſt beendet und
der deutſche Aufbau in dem ehemaligen
polniſchen Gebiet hat längſt begonnen. Mit
reſtloſem Einſatz iſt die Partei dabei, dort
einen deutſchen Siedlungswall zu errichten
und dieſes Land für den großzügigen Sied-
lungsplan des Führers vorzubereiten. Es
iſt eine hohe Aufgabe, die in dieſer Zeit
allen denen zufällt, die mit volkspolitiſchen
Aufgaben betraut worden ſind.

So kommt der Arbeitstagung eine be
ſondere Bedeutung zu, die jetzt unter der
Leitung des Gaubeauftragten für volks-
politiſche Arbeit Pg. Pomplun in Halle
durchgeführt wurde. Pg. Pumplun hatte alle
Kreisbeauftragten für dieſe Arbeit in Halle
zuſammengerufen und ihnen ein Programm
vorgeſetzt, das voll lohnender Aufgaben iſt.
Die Tagung wurde in ihrer Bedeutung
noch dadurch unterſtrichen, daß der Gau-
leiterſtellvertreter Pg. Teſche ſowie die
Gaufrauenſchaftsleiterin Pgn. Leiſtik v w
für mehrere Stunden anweſend waren.

Zunächſt ſprach vor den Teilnehmern
der Oberſturmführer Pg. Kubitz, Ber
lin, über die Umſiedlung der Bal-tendeutſchen. Der Redner gab einen
kurzen Ueberblick über die Siedlungs-
geſchichte der Baltendeutſchen, über ihren
Abwehrkampf des Jahres 1919, und ſchil-
derte dann als Augenzeuge den zu Herzen
gehenden Eindruck, den er empfunden hatte,
als dieſe Volksdeutſchen vor wenigen
Wochen das deutſche Mutterland betraten,
wo ihnen bei ihrer Ankunft mit dem Schiff

ſchon von weitem in großen Lettern die
Buchſtaben entgegenleuchteten: Willkommen
im großdeutſchen Reich Adolf Hitlers“.
Fernerhin kam der Redner am Schluß ſeiner
Ausführungen auf das Umſiedlungsvor-
haben der Wolhyniendeutſchen zu
ſprechen, das in dieſen Tagen beginnen
wird, und das wohl eine der größtenUmſiedlungen der deutſchen Geſch i cht e werden wird. Beſonders wenn
man bedenkt, daß durch dieſes Vorhaben
60 000 Galizien deutſche und 55000 Wol-
hyniendeutſche erfaßt werden.

Als Höhepunkt der Tagung ſprach dann
zu dem Kreisbeauftragten der Gauleiter-
ſtellvertreter Pg. Teſche, der die Männer
zu ihren heute ſo wichtigen Aufgaben be
glückwünſchte und ihnen dann von der poli
tiſchen Seite her ihre Arbeit beleuchtete und
ſie anſpornte, mehr als ihre Pflicht zu tun,
damit ihre Leiſtungen denen entſprechen,
wie ſie heute der Soldat an der Front zu
erfüllen hat.

Am Nachmittag kamen die Tagungs-
teilnehmer dann nochmals zuſammen, um
von dem Gaubeauftragten Pg. Pomplun in
feſſelnder Darſtellung einen volks poli
tiſchen Lagebericht entgegenzunehmen
und mit ihm noch techniſche Einzelheiten
ſowie die Ausrichtung der Arbeit in den
Kreiſen zu beſprechen. Die Tagung wurde
in den ſpäten Nachmittagsſtunden beendet
und alle Teilnehmer nahmen eine Fülle von
Anregungen für die Arbeit mit nach Hauſe,
die ſie nun in ihren Kreiſen verwerten

können. Kze.

eine zuckerhaltige Brühe entſteht. Dieſe Brühe
läßt man nach ihrer Filterung kochen.
Während ſie ſiedet, ſondern ſich winzige
Zuckerkriſtalle ab. Jn dieſem Prozeß entſteht
ein brauner Syrup, aus dem der Zucker in
einer Zentrifuge gepreßt wird. Dieſer Zucker
muß noch gewaſchen und endlich durch
Preſſen zu Würfeln, Platten oder Hüten
geformt werden, wenn er nicht durch Sieben
in Körnerform zum Verbrauch kommt.

Die grünen Blätter der Rübe ſind gleich
wertvoll. Sie gelangen in dieſem Jahre mit
ſamt den Schnitzeln zur Einſäuerung, ſoweit
die Rübenblatternte nicht voll getrocknet
werden kann, und liefern uns wegen ihres
hervorragenden Eiweißgehaltes ein wichtiges
Viehfutter.

Soweit nun die zahlenmäßig ſehr hobe
Rübenernte nicht voll in den Zuckerfabriken
Aufnahme finden kann, wird ſie zunächſt bis
zu ihrer ſpäteren Verarbeitung in Mieten
gelagert. Auf keinen Fall werden alſo Ver
luſte dieſer im Kriege beſonders wichtigen
Hackfrucht eintreten. Alle Verbraucher aber
haben indeſſen die Pflicht, immer mit dem
Zucker ſparſam zu wirtſchaften. eko.

Schülerverſicherung verbeſſert

Wie der Reichserziehungsminiſter be
kannt gibt, haben ſich die Agrippina und der
Verband öffentlicher Unfall- und Haftpflicht
verſicherungsanſtalten bereit erklärt, der

KRIEGS-WINTE R HILFS W ERK

S 2Unfall und Haftpflichtverſicherungsſchutz der
Schuljugend auf die ſogenannten mittel-
baren Kriegsereigniſſe auszudehnen. Der
Verſicherungsſchutz erſtreckt ſich danach auch
auf Schäden, die ſich z. B infolge der Ver
dunkelung oder beim Aufſuchen von Schutz
räumen ereignen. Dagegen ſind Schäden
durch unmittelbare Kriegsereigniſſe nicht
gedeckt, für derartige Schadenereigniſſe ge
währt das Reich auf Grund der Perſonen
ſchädenvervrdnung Fürſorge oder Ver
ſorgung.

Löſchwaſſerverſorgung iſt wichtig

Da die Löſchwaſſerverſorgung noch nicht
überall durch Feuerlöſchteiche ausreichend
ſichergeſtellt iſt, weiſt der Reichsführer
und Chef der deutſchen Polizei in einem
Erlaß nochmals auf die Wichtigkeit der
Löſchwaſſerverſorgung für die Erhaltung
volks wirtſchaftlicher Werte, für die Siche-
rung der Ernte und für den Luftſchutz hin.
Die Beſchaffung von Feuerlöſchgeräten wird
während des Krieges nur in geringem Um
fange durchführbar ſein. Die Mittel aus der
Feuerſchutzſteuer ſollen deshalb nach
Möglichkeit für die Verbeſſerung der Löſch
waſſerverſorgung eingeſetzt werden. Gerade
die Monate nach der Hackfruchternte ſind für
dieſe Arbeiten am beſten geeignet.

Wegen Arbeitsbuchfälſchung beſtraft

Ein Bauhilfsarbeiter hatte in ſeinem
Arbeitsbuch Raſuren vorgenommen und
eingetragen, daß er eine Lehre als Maurer
durchgemacht hätte. Dieſe Eintragungen hat
er vorgenommen, um einen höheren Lohn
zu erzielen. Das Amtsgericht verurteilte
ihn wegen Fälſchung einer öffentlichen Ur
kunde, die das Arbeitsbuch darſtellt, zu vier
Monaten Gefängnis und zur Tragung der
Koſten des Verfahrens.

Jum feueranmachen nur Lofie!
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Warum Einkopfſonniag
Ja, meine liebe Frau Klatt, nu

kommen Sie mir bloß nicht noch mit dem
Eintopfſonntag!“

„Aber Frau Neumann! Seit wannfangen Sie denn an zu meckern? So kenne
ich Sie ja gar nicht!“

„Nee, nee, meckern ſo dürfen Sie das
auch nicht auffaſſen, Frau Klatt. Geben tue
ich gerne. Und nun ja wohl erſt recht, wo
meine Jungens auch draußen ſind. Aber
wo ich jetzt ſchon immerzu Eintopfgerichte
koche, da brauchen wir doch keinen Eintopf
ſonntag mehr, nicht

„Aber nun gerade, Frau Neumann!
Denn eben durch das häufige Eintopfeſſen
in allen deutſchen Familien wird der Ein
topfſonntag im Kriegswinterhilfswerk mehr
denn je zum Opferſonntag und damit
zum ſymboliſchen Ausdruck unſerer inneren
Verbundenheit

„Das iſt natürlich auch ein Geſichtspunkt.
Man iſt doch manchmal ein biſſel gedanken
los, nicht wahr?“

„Das iſt ſchon ſo. Es gibt ja auch ge
dankenloſe Spender. Die geben einfach ein
paar kleine Münzen her an den Sammler,meinen, ihr Opfer ſei reichlich bemeſſen
und iſt doch gerade nur ſo, daß ihnen ſelbſt
auch nichts abgeht. Und dann brummeln ſie
auch noch ein biſſel über geſtbrte Sonntags
ruhe und ſo und überlegen dabei gar nicht,
daß der freiwillige Sammler ja
ſchließlich überhaupt keine Sonntagsruhe
hat und treppauf, treppab geht, um die
Spenden des Opferſonntags einzuſammeln.“

„Na, ja, eben, und wenn man ſich's über
legt: was tun wir eigentlich ſchon großes
Wir opfern etwas von unſerem Gut aber
kann man da eigentlich überhaupt von
„opfern“ ſprechen 2

„Na, alſv, Frau Neumann, nun haben
wir uns ja ganz aus ezeichnet verſtanden!
Was wir geben können, iſt nur ein Ge
ringes im Vergleich zu den tauſendfältigen
Opfern der Soldaten, die ſie mit Blut und
Leben bringen. Hier gilt es ja, die Kräfte
der Heimat zu erhalten und zu ſtärken, hier
gilt es: den Kampf der Feinde gegen
Frauen und Kinder mit dem Kampf für
Mutter und Kind zu beantworten. Das
„Hilfswerk Mutter und Kind“ wird jede
Blockade zunichte machen!“

„Richtig, Frau Klatt, und nun wollen
wir es allen ſo ſagen, die über den Eintopf-
ſonntag die Köpfe ſchütteln, wie ich es auch
erſt getan habe. Wir wollen ihnen ſagen:
der Opferſonntag iſt Symbol der Ver
vundenheit zwiſchen Front und Heimat!“

Feierſtunde Jugend und Buch“
Am Sonntag verſammelt ſich die Jugend

unſeres Gaues in einer Feierſtunde, die den
Namen trägt „Jugend und Buch“. Wie im
ganzen Reichsgebiet, ſo ſprechen zug. un
ſerer engeren Heimat Dichter zur den

tragung wird nach einer Begrüßung durch
Miniſterialdirigent Haegert der Reichs
jugendführer zur deutſchen Jugend
ſprechen.

Nach dem Gemeinſchaftsempfang werden
in der Gauſtadt Halle und in der Luther
ſtadt Eisleben Dichter zu unſeren Jungen
und Mädeln ſprechen. Für Halle iſt eine
Leſung-des Dichters Hermann Claudius vor
geſehen, während in Eisleben Börries Frei
herr von Münchhauſen zur Jugend
ſprechen wird. Jn den anderen Standorden
werden HJ.-Führer und BDM.-Kührerin-
nen im Anſchluß an die Uebertragung aus
deutſcher Dichtung vorleſen. Für das Jung-
volk und für Jungmädel ſind in manchen
Orten fröhliche Erzähl-z und Vorleſeſtunden
vorgeſehen

Aus Anlaß der Buchwoche wird der deut
ſche Buchhandel Buchausſtellungen veran
ſtalten, die im beſonderen „Das Buch der
Jugend 1939“ bringen ſollen. Hier wird
zum erſten Mal die vom Reichsjugend
ſührer im Einvernehmen mit den Ober
befehlshabern der drei Wehrmachtsteile
her ausgegebene „Kriegsbücherei der
deutſchen Jugend“ herausgeſtellt. Die
Feierſtunde wird der Auſtakt eine großen
Aktion der Hitler- Jugend ſein, die unter
der Parole ſteht „Wünſcht euch Bücher,
ſchenkt Bücher!“
Forſtlaufbhahn der Militäranwärker

Auch die Forſtverwaltung iſt nach dem
Wehrmachtsfürſorge- und Verſorgungs-
geſetz vom 26. Auguſt 1938 verpflichtet, min
deſtens 50 v. H. ihrer Anwärter für die
Laufbahn des gehobenen Dienſtes aus
Militäranwärtern zu entnehmen. Siekönnen bereits mit 15 Jahren zur Ab-
leiſtung der zweijährigen praktiſchen Lehr
zeit bei der Forſtverwaltung zugelaſſen
werden. Jm Anſchluß daran müſſen ſie ihrer
Arbeits und wer Heeresdienſt
pflicht bei der Infanterie der den Jägern
genügen Nach beſtehen der Hilfsförſter-
prüfung wird der Militäranwärter als
Hilfsförſter aus dem Heeresdienſt entlaſſen
und bei der Forſtverwaltung angeſtellt.

Der Führer hat dem Verlagsbuchhändler
Dr. Conrad Toeche-Mittler in Berlin
aus Anlaß der Vollendung ſeines 70. Le
bensjahres die Goethe-Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft verliehen.

chen
Jugend. In allen Standorten wird von
9 bis 930 Uhr die Reichsfeierſtunde aus
Kattvowitz abgehört. Im Verlauf der Ueber

Schon 450 Kriegstrauungen in Halle
Gewaltiger Zuwachs der Eheſchließungen in der Gauſtadt

Jrgendwo an der Front geht eines
Tages ein Soldat zu ſeinem Bataillons
kommandeur und bittet ihn, ſeine Trauung
vorzunehmen. Und es iſt nicht etwa jene
Braut damit gemeint, von der der Unter
vffizier immer ſagt, daß man ſie ſelbſt im
Traum noch bei ſich führen ſoll, nicht das
Gewehr, ſondern wirklich Luiſe Schmidt, die
ihrerſeits irgendwo im Reich wohnt und

den Namen ihres Soldaten tragen
möchte.

Ja Wort dorch den Kommoncdlevr
Nennen wir den Soldaten einmal Hein

rich Müller. Er wollte eigentlich ſchon vor
ein paar Monaten heiraten. Da wurde er
eingezogen, und ſo ſchob man dieſe wichtige
Handlung auf. Trotzdem ſtand es für ihn
feſt, daß, ungeachtet aller Hinderniſſe, gehei
ratet werden ſoll. Luiſe Schmidt war ein
verſtanden. Heinrich Müller ging alſo zu
ſernem Kommandeur. Dort bekannte er
feierlich in einem Schreiben, daß er die
ledige Luiſe Schmidt ehelichen wolle. Der
Kommandeur ließ ſich die notwendigen
Unterlagen geben und zeichnete gegen
Heinrich hatte demnach „Ja“ geſagt.

Wenige Minuten nach dieſem feierlichen
Akt ſetzte ſich Heinrich in ſeinen Bunker
und ſchrieb an Luiſe folgenden Brief:

„Liebe Litiſe! Soeben habe ich mein
Jawort gegeben. Mach' alſo ſo ſchnell wie
möglich, daß Du zum Standesamt kommſt
und auch „Ja“ ſagſt. Wenn Du das näm
lich nicht innerhalb von zwei Mongten
machſt, iſt mein Jawort null und nichtig.
Das heißt alſo, daß wir dann gar nicht ver
heiratet ſind. Luischen, morgen ſeh ich Dich
in Gedanken auf dem Standesamt, über
morgen will ich die Poſt haben und wiſſen,
daß Du meine Frau biſt. Dein Heinrich.“
Ferntrauung mit besonderer Sorgfalt

Heinrich Müller hätte es nicht nötig
gehabt, dieſe Ermahnung an Luiſe zu
richten. Sie ſtand vor dem Standesbeam-
ten, legte ihre Papiere hin, der Beamte las
die Erklärung Heinrichs vor und fragte ſie

ſchließlich, ob ſie Heinrichs Frau werden
wolle Luiſe liſpelte Jal“ Die beiden
Zeugen nickten. Die Ehe war geſchloſſen.
ßeschleunigte Eheschließung

Nun, es ſei geſagt, daß derartige Fälle
ſich immerhin ſelten ereignen, denn im all
gemeinen iſt es möglich, einem Soldaten,
der die Ehe eingehen will, ein paar Tage
Urlaub zu gewähren. Aber manchmal iſt es
eben nicht einzurichten, weil der Mann ge
braucht wird. Dann bleibt nur der Weg der
Ferntrauung offen.

Häufig dagegen ſind jetzt die Kriegs
trauungen, das heißt Trauungen, bei
denen beide Teile zur Stelle ſind, wovon
aber der Mann nach wenigen Tagen wieder
an die Front muß. Geburtsurkunden
und die Aufenthaltsbeſcheini-gung der letzten ſechs Monate müſſen bei
gebracht werden, um die Trauung vor
nehmen zu können. Oft geſchieht es, daß
Brautpaare ohne ein Papier zum Standes
beamten kommen und getraut werden möch-
ten. Das läßt ſich natürlich nicht machen.
Zwar kann vorübergehend, alſo für ein
paar Tage, auf die Urkunde zum Beweis
der ariſchen Abſtammung verzichtet werden,
aber die Perſonalunterlagen müſſen da ſein.
Für den Abſtammungsnachweis genügt erſt
einmal eine eidesſtattliche Erklärung.

Das Brautpaar geht vom Bahnhof ge
wöhnlich direkt zum Standesamt. Das zu
künftige Frauchen wartet bereits ſehnſüchtig
auf ihren „Mann“ Der Standesbeamte
nimmt die Perſonalien auf, beſtimmt einen

Trauungstermin für einen der nächſten
Tage, und ſelig gehen die beiden jungen
Menſchen nach Hauſe, um ihren Polterabend

zu feiern.
Am beſtimmten Tag finden ſie ſich ein.

Er im ſchlichten Feldgrau, ſie im Schmuck
ihres Traukleides. Sie werden vor dem
Geſetz Mann und Frau. Und wenige Tage
ſpäter bringt ein Zug den jungen Ehemann
bereits wieder zur Front. Die junge Frau
aber ſitzt im neuen Heim bder bei den

Werkarbeit eine unſerer größten Waffen
Gauohmann Bachmann zeichnete halliſche Lehrwertſtatt aus

Die Lehrwerkſtatt des Reichsbahn
ausbeſſerungswerkes Halle errang das Lei
ſtungsabzeichen für vorbildliche Berufs
erztehung. Wenn man die herrlich ein

e richtete Lehr werkſtatt beſichtigt und die
riſchen und fröhlichen Geſichter der darin
beſchäftigten Jugend ſich anſieht und vor

allemn, wenn man ſich die Arbeiten dieſer
Jugend, die ſie unter Anleitung von alten
und erfahrenen Handwerkern anfertigt, an
ſieht, dann kann man die Auszeichnung ver
ſtehen. Erzogen im national ſozialiſtiſchen
Sinne durch die Hitler-Jugend, beruflich ge
ſchult durch die erfahrenen und bewährten
Lehrmeiſter und Lehrgeſellen, wird dieſe
Jugend einſt das Erbe ihrer Väter und
Vorfahren, die deutſche Wertarbeit, in ihre
Hände nehmen und dieſes Erbe zu noch
größerem Anſehen bringen.

Der Gauvbmann der DAF., Pg. Bach-
mann, nahm die Auszeichnung der Be
triebs gemeinſchaft des Reichsbahnausbeſſe
rungswerkes ſelbſt vor. Jn Anweſenheit
weiterer Vertreter der Partei fand in einer
großen, feſtlich geſchmückten Halle des

Werkes eine Feierſtunde unter Beteiligung
der Betriebs gemeinſchaft ſtatt. Der Gau
vbmann verglich in einer Rede unſeren
Gegner England mit unſerem Vaterland.

Er bezeichnete die deutſche Wertarbeit als
eine der größten Waffen Bei derWeiterbildung dieſer Wertarbeit und dem
Einſatz aller wird. der Sieg unſer ſein. Mit
Worten der Anerkennung überreichte er
dann dem Betriebsfühter, Pg. Arend, die
Urkunde und ließ das Leiſtungsabzeichen für
vorbildliche Berufserziehung enthüllen. An
die vor ihm angetretenen Lehrlinge richtete
er die Aufforderung, weiter ſo zu arbeiten.
Jn den Dankesworten des Betriebsführers
führte dieſer unter anderem aus, daß die
Betriebs gemeinſchaft des Werkes ſtets für
den Führer und das deutſche Volk eintreten
werde. Als Beiſpiel führte er unter Beifall
der Ehrengäſte auf, daß 93 v. H. der ge
ſamten Belegſchaft der NSV. angehören.
Die Schlußworte ſprach Betriebsvbmann Pg.
Frühauf. Die Ehrengäſte veſichtigten an
ſchließend die Lehrwerkſtatt und Teile des
Werkes.

Deutſchlands Rahrungsfreiheit im Kriege
Auſſchlußreicher Vorirag in der Volksbildungsſtätte

Deutſchlands Nahrungsfreiheit im
Kriege“, das war das Thema eines Vortrags,
den ini der Vortragsreihe des Deutſchen
Volksbildungswerkes in der Volksbildungs-

ſtätte der Gauredner der NSDAP. und Ab
teilungsleiter im Provinzial-Ernährungs
amt Sachſen-Anhalt, Pg. A. Lamhofer
hielt. Pg. Lamhyvfer ſchilderte in großen
Zügen die Ernährungslage Deutſchlands in
den Kriegen vergangener Jahrhunderte; ſie
war ovftmals gänzlich unzureichend, weil
Staatsmänner und Wiſſenſchaftler ſich nicht
darüber klar waren, daß ebenſo wichtig wie
das Schwert zum Kriegführen der Pflug iſt.
Für die Lebensintereſſen des deutſchen
Bauern ging ihnen Verſtändnis und Ver
antwortungsgefühl ab. Der Vortragende
erinnerte an den „Schweinemord“ zu Anfang
des Krieges, an die mangelnden Getreide
Reſerven und den noch mehr mangelnden
Willen maßgebender Regierungsmänner,
dieſe Reſerven zu beſchaffen. Er ſprach von
dem ſtets im Hintergrunde des Friedens
und des Krieges lauernden Juden, dem
ſeine eigene Geſchäftemacherei über die
eiſerne Notwendigkeit ging, nach der heute
die Ernährungslage des deutſchen Volkes
ausgerichtet wird.
Die Marktordnung, die Erzeugungs-
ſchlacht und die Vorratswirtſchaſt, dieſe drei
Faktoren nannte der Vortragende die un
erſchütterlich feſten Fundamente der deutſchen

Nahrungsfreiheit, die uns in einem dritten
Kriegsjahr dieſelben Portionen ſichern
wird, wie im erſten. Ein Volk, deſſen Er
nährungswirtſchaft auf die eigene Ernte ge
gründet iſt, kann nicht hungern, zumal
Deutſchland rieſige Getreidevorräte ge
ſammelt hat, die ſowohl Mittel zu einer
ausreichenden Fleiſchvorrats-Wirtſchaft lie
fern als auch eine ſelbſt bei Mißernte durch
aus zureichende Reſerve darſtellen.

Wie in Deutſchland durch die Ent
rahmung der Friſchmilch eine große Steige-
rung in der Buttererzeugung erreicht
werden konnte, ſo wird der heimatliche
Boden in noch verſtärktem Maße ausgenutzt
werden, und Poſen und Weſtpreußen wird
man in kurzer Zeit wieder die öſtliche Korn
kammer Deutſchlands nennen können, aus
der noch vieles Nahrhafte, außer Getreide.
bezogen werden kann. Die erhöhte Butter-
Zuteilung in dieſen Wochen, ſo erklärte der
Vortragende, will eine Einſparung länger

haltbarer Fette möglich machen, und damit
wir mit der Zeit auch mehr Margarxine her
ſtellen können, ſoll viel mehr Raps in
Deutſchland angebaut werden, Wir ſind alle,
ſo ſagte Pg. Lamhofer abſchließend, auf
einem Schiff, und die Maßnahmen einer
klugen und weitſchauenden Regierung ſind
gut und gerecht wer möchte da nicht mit
fahren in den Sieg! ir.

Eltern und ſteht am nächſten Tag genau ſo
wieder an ihrem Arbeitsplatz in der Heimat
wie geſtern auch ſchon.
Hochbetrieb beim Stanclesbedmten

Die Standesbeamten leiſten in dieſen
Wochen eine Arbeit, die jede Anerkennung
verdient. Gern erfüllen ſie die Wünſche ſo
mancher Brautpaare, denn ſie wollen alles
tun, um das Glück zweier Menſchen zu er
füllen

Beim Standesamt Halle betrug
die Zahl der Trauungen im Oktober 364
gegenüber 219 im gleichen Monat des Vor-
jahres. Jm Tagesdurchſchnitt finden etwa
15 bis 16 Trauungen ſtatt, davon fünf bis
acht Kriegstrau ungen. Seit Anfang
September ſind im ganzen 450 Kriegs
trauungen erfolgt.

So werden im Kriege die Ehen geſchloſſen.
Zuverſichtlich in die Zukunft blickend, gehen
die jungen Menſchen aufs Standesamt.
Dann aber treten ſie wieder ein in die große
Front der Schickſalsgemeinſchaft, die ſie zu
ihrem Teil durch ihren Entſchluß ſtärken.

Perdunklung auch frühmorgens!
NSG. Viele Volksgewoſſen bedenken nicht,

daß es bis auf weiteres nicht nur abends,
ſondern auch in den frühen Morgenſtunden
dunkel iſt. Es darf nie vergeſſen werden,
daß feindliche Flieger ſelbſtverſtändlich auch
in den frühen Morgenſtunden erſcheinen
können.

Jeder Volksgenoſſe muß deshalb darauf
achten, daß die Verdunkelungsvorrichtungen
nicht nach dem Aufſtehen, ſondern erſt vor
dem Verlaſſen der Wohnung entfernt
werden dürfen

In großen Geſchäfts und Bürvhäuſern
müſſen die Putzfrauen, in Privathäuſern die
Hausfrauen und die Hausgehilfinnen eben
falls daran denken, daß während der in der
Frühe herrſchenden Dunkelheit keinerlei
Licht nach außen fallen darf.

CT. Riebeckplatz

„Wenn Männer verreiſen!“
Wenn Männer verreiſen, dann ſind ſie

meiſt viel weniger abenteuerluſtig aufge
legt, als die böſe Fama es ihnen nachſagt
denn ſchließlich und endlich wird eine Ge
ſchäftsreiſe nicht nur zum Zwecke des
Trinkens und Bummelns veranſtaltet.
Wenn allerdings Georg Alexander auf
ſo eine Reiſe geht, dann darf man ſchon
allerhand erwarten, obwohl und das iſt
das Jnfame dabei der gute Georg dies
mal gar, aber auch gar keine böſen Abſichten
hatte. Einer hilfreichen und bei dem Ge
witter ſogar bemmerkenswert guten Tat ent
ſpringt ein geradezu Gordiſcher Knoten aus
Mißverſtändnis, Eiferſucht, Aufregung, Ver
wechſlung und Ueberraſchung, und kurz vor
dem löſenden Schluß hat nur noch der Zu
ſchauer alle Fäden dieſes nett erdachten, in
der Komik ſich immer ſteigernden und
meiſterhaft verwickelten Films in der Hand.

Georg Alexander alſo ſpielt die Haupt
rolle, und alle Frauen, die ihn visher nur
als den Vertreter aller männlichen Hyper-
eleganz kannten, gönnen es ihm, daß dieſe
ſeine Reiſe ſich zu einer ſolchen Kataſtrophe
auswächſt Lotte Werkmeiſter als
Berliner Wirtin und reſolute Mutter iſt
ausgezeichnet; bei Lieſelotte Klingler, die
hier erſtmals in einem größeren Film auf
tritt weiß man noch nicht recht, wohin ihre
Begabung zielt. Das Beiprogramm
bringt uns einen vorbildlich gedrehten und
ſehr feſſelnden Kulturfilm „Tanzen will ge
lernt ſein““ Berühmte Tänzerinnen (unter
ihnen Jlſe Meudtner, die wir heuteabend im Thalig-Theater ſehen) laden uns
zu Proben ihres Könnens ein. Außerdem
läuft ab heute die neue Wochenſchau.

Ingeborg Ritter.
CT. Große Ulrichſtraße:

„Scotland Yard auf falſcher 8pur“

Die „Bulldog- Drumond“ Serie
ſpannender Kriminalfilme hat ihre An-
hänger, die das Filmtheater bis auf den
letzten Platz füllten und zweifellos voll
befriedigt wurden, weil ſie das ſahen,
was ſie vom amerikaniſchen Kriminal
film erwarten: ſpannende Handlung, Ent
ſcheidungen in letzter Minute, ſchwere
Schießereien und wohlgezielte Boxhiebe.
Wieder iſt Jack Drummond (John Howard)
der Held, der nie zu ſpät kommt und der
den geſchickt gelegten Fallen entgeht.
Zwiſchen London und Marokko ſpielen die
Fäden, die der Detektiv zu entwirren hat
und er tut es gründlich, erledigt die Ver
brecherbande reſtlos und führt die in allen
Lebenslagen ſchön ausſehende Frau (Heather
Angel) ſeines Herzens heim. Natürlich
fehlt auch der humbrvolle Unterton (haupt
ſächlicher Vertreter iſt Drummonds Diener)
nicht.

Neben dieſem ſpannenden Hauptfilm
läuft nvch ein im wilden Weſten Amerikas
ſpielender Abenteurerfilm „Die Spielhölle
von Wyonning“, in dem wildes Reiten,
Feuerüberfall und Falſchſpiel die typiſche
Grundlage abgeben. Da ſogar der Kultur-
film „Wenn Tierfänger angeln“ z. T. recht
aufregende Szenen bringt, iſt hier tatſächlich
ein Senſationsprogramm zuſammengeſtellt,
das ſein Publikum feſſeln wird,

Kurt Simon.

Am 70, Dezember
9 ritter Opfersonntag!
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Jm Weihnachtsmongat tut
unſer Opfer beſonders not!

winnen III
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Der Adolf-Hitler- Kanal vollendet
Sechs Millionen Tagewerke notwendig Anschluß an das russische Kanalnetz

Wenn Reichsminiſter Rudolf Heß heute
im rer des Führers den nach ſechs
jähriger auzeit fertiggeſtellten Adolf
Hitler- Kanal zwiſchen Coſel und Glei-
witz feierlich dem Verkehr übergibt, findet
damit ein Werk ſeine Vollendung, dem für
die wirtſchaftliche Erſchließung des vber-
ſchleſiſchen Junduſtriegebietes und darüber
hinaus für die Geſamtwirtſchaft des deut
ſchen Oſtens eine große Bedentung zukommt;
wenn er am ſelben Tage den erſten Spaten
ſtich zum Bau des Oder-Donau-Kanals tut, ſo iſt dieſe ſymboliſche Hand
lung zugleich der erſte Handgriff zur Fort

ſetzung dieſes Werkes der Vollendung
folgt ein neuer Aufang!

Jm Jahre 1933, wenige Monate nach der
Machtübernahme, gab der Führer den Be
fehl zum Bau des neuen Kanals zwiſchen
dem Oderhafen Coſel und dem Zentrum
des oberſchleſiſchen Jnduſtriegebietes Glei-
witz. Ein Jahr ſpäter bekundete er aufs
neue ſein Jntereſſe an dem großen Werk,
indem er dem von nun an „Adolf-Hitler-Kanal“ genannten Schiffahrts-
weg ſeinen Namen verlieh.

Die Notwendigkeit einer beſſeren Verkehrs
verbindung zwiſchen dem ſchleſiſchen Kohlenrevier
und ſeinen Abſatzgebieten im Norden und Nord
weſten ſah ſchon Friedrich der Große ein. Auf ſeine
Anregung geht auch der heute noch beſtehende
Klodnitz- Kanal zurück, der in den Jahren
1792 bis 1822 von der Preußiſchen Waſſerbau

verwaltung gebaut wurde. Seine Abmeſſung ent
ſprach den Anforderungen des damals noch ſehr
un entwickelten Gruben- und Hüttenweſens des
oberſchleſiſchen Bezirks, aber bereits ein halbes
Jahrhundert ſpäter erwieſen ſich die 150-Tonnen
Kähne, für die der Kanal äußerſtenfalls befahrbar
war, als viel zu klein, um den Verkehr zwiſchen
dem Induſtriegebiet und der Oder zu bewältigen.
So konnte ſich dieſes an Bodenſchätzen ſo reiche
Land nicht in dem Maße entwickeln, als es auf
Grund ſeiner natürlichen Schätze möglich geweſen
wäre. Um ſo fühlbarer wurde dieſe Tatſache, als
nach dem Raub des Kattowitzer Bezirkes das Reſt
revier zu einer völligen Umlenkung ſeines Abſatzes
gezwungen wurde: die Kohle, die vorher in der
Hauptſache nach Polen, Oeſterreich Ungarn und
Rußland geliefert wurde, mußte nun im Reich
untergebracht werden. Zwar waren in Berlin und
Stettin Großabnehmer vorhanden, doch geſtaltete
ſich der Transport dorthin äußerſt ſchwierig. Der
Bau des Mittellandkanals durch den die
Ruhrkohle auf dem Schiffahrtswege direkt nach
Berlin geſchafft werden konnte, machte dann auch
für Schleſien den Bau eines direkten Schiffahrts
weges zu einer unumgänglichen Notwendigkeit
Der nationalſozialiſtiſche Staat brauchte zum Bau
des Kanals nur knapp ſechs Jahre. Sechs Mil
lionen Tagewerke waren zu ſeiner Fertigſtellung
nötig. Termingemäß kann er jetzt dem Verkehr
übergeben werden: ein vierzig Kilometer langer
Kanal, der auch für die großen Oderkähne befahr-
bar iſt; trotz der Ungunſt des Geländes, das
zwiſchen Coſel und Gleiwitz nicht weniger als
44 Meter Gefälle aufweiſt und daher den Bau von
ſechs großen Doppelſchleuſen (gegenüber achtzehn
des alten Klodnitz-Kanals) bedingte!

Die Bedeutüng des Kanals wird ſich in kurzer
Zeit erweiſen. Die Entfernung von rund drei
hundert Kilometern (Luftlinie)d, die das ober
ſchleſiſche Revier von ſeinem aufterſchleſiſchen Jn
landsmarkt trennt, kann jetzt ohne zeit- und koſten
raubende Umladung allein auf dem Schiffahrtswege
erfolgen, eine Tatſache, die nicht nur der Kohlen
ausführ, ſondern auch dem Abſatz der vberſchleſi
ſchen Zinkerze, Eiſen und Stahlerzeugniſſe und der
KokereiNebenprodukte zugute kommt und auf der
anderen Seite auch eine billigere Und ſchnellere
Heranführung der Eiſenerze ermöglicht. Aber ſeine
weit in die Zukunft weiſende Bedeutung reicht
weiter. Sie wird ſich in ihrem ganzen Umfange
erſt dann erweiſen, wenn auch die anderen großen
Verkehrsplanungen im öſtlichen Raum in die Tat
umgeſetzt ſind. Von dieſen ſind zwei vor allem
weſentlich: die eine, die eine Fortſetzung des
„Adolf-Hitler-Kanals“ auf Kattowitz und weiter in
Richtung auf Krakau und die Weichſel und
ſchließlich bis an das ſüd ruſſiſche Kanal
netz vorſieht; und die andere: der Oder-
Donau-Kanal.

Der OderDonau-Kanal ſtellt eines der älteſten
und größten Projekte der Waſſerſtraßenerſchließung
des Südoſtens dar. Bereits um 1400 tauchte der
Plan auf, Oder und Donau durch einen Kanal zu
verbinden, auch der Große Kurfürſt hat ſich mit
ihm beſchäftigt, das alte Oeſterreich hatte den
Entwurf in ſein „Programm“ aufgenommen, die
TſchechoSlowakei übernahm den Plan. Aber ſeiner
Verwirklichung ſtanden bisher unüberwindliche
Hinderniſſe gegenüber, zunächſt techniſche, ſpäter
politiſche. Erſt mit der politiſchen Befriedung dieſes
Raumes ergab ſich alſo die Möglichkeit ſeiner
Verwirklichung.

88 Milliarden Volkseinkommen
Erheblicher EinkKommenzuwachs je Kopf der Bevölkerung 1938
Das deutſche Volkseinkommen iſt in

den letzten Jahren noch etwas ſtärker geſtiegen als
man bisher auf Grund von Teilangaben angenom-
men hatte. Nach den Berechnungen des Statiſtiſchen
Reichsamtes, die ſoeben in „Wirtſchaft und
Statiſtik“ veröffentlicht werden, belief ſich das
Geſamteinkommen im Jahre 1937 auf 72,6 Mil
liarden RM. Für 1938 iſt vorläufig eine Summe
von 79,7 Milliarden RM. feſtgeſtellt worden. Dieſe
Angaben beziehen ſich nur auf das alte Reichs
gebiet. Rechnet man die Oſtmark und das Sudeten-
land hinzu, ſo ergibt ſich für das ganze Jahr
1938 ein Volkseinkommen von 87bis 88 Milliarden RM.Entſcheidend für die Einkommensentwicklung iſt
natürlich die Frage, wie ſich das Realeinkom-

men geſtaltet hat, d. h. inwieweit die Einkommen

ſteigerung zugleich eine Kaufkraftſteige-
rung bedeutet. Dank der Feſtigkeit unſeres Preis
niveaus beſtand zwiſchen dieſen beiden Größen
auch 1938 nur eine ganz geringe Spanne, ſo daß
der geldmäßige (nominale) Einkommenszuwachs
faſt in vollem Umfange einen Zuwachs des Real
einkommens darſtellt. Damit hat das
deutſche Realeinkommen einen vor
dem noch nicht da geweſenen Höchſt
ſtand erreicht und liegt beiſpielsweiſe in der
Geſamtſumme um rund 40 v. H. über dem Stande
von 1913 (auf gleiches Gebiet berechnet). Das
Einkommen je Kopf der Bevölkerung iſt um 21 v. H.
größer als 1913. Allerdings ſtaut ſich jetzt im
Kriege ein großer Teil dieſer Kaufkraft, weil die
Wirtſchaft vor allen Dingen für den Kriegsbedarf
produziert.

Lauf der ostdeutschen
neuen Wasserwege

h
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Aufn.
die Führung des

Weltbild, Glieſe (M.)
AdolfHitler- Kanals zwiſchen Coſel und Gleiwitz ſo

wie den zukünftigen Lauf des Oder Donau

Unſere Karte zeigt

Kanals, der eine unmittelbare Waſſerſtraßen
verbindung zwiſchen dem Deutſchen Oſten und den

Balkanſtaaten bilden wird.

Stamm würzegehalt
des Bieres her abgesetzt

Die Hauptvereinigung derdeutſchen Brauwirtſchaft hat eine Anordnung
erlaſſen, die mit Wirkung vom 1. Januar
1940 den Stammwürzegehalt desBieres neu regelt.

Danach iſt künftig grundſätzlich die Her
ſtellung von Bier mit einem Stammwürze
gehalt von mehr als 10,3 v. H. verboten; er
ſoll jedoch aus Qualitätsgründen nicht
weniger als 9 v. H. betragen. Bei dem
größten Teil der üblichen Konſumbiere
r Stammwürzegehalt bisher etwa

v. H.

Solides,
erfahrenes

Kinder
mädchen

zum 1. Jan. 1940
geſucht. Aufwar
tung vorhanden.
Frau M. Janſon,

ſtellen Angebote

Kontoriſtin
für allgemeine Kontorarbeiten und
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Mansfeld,
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ſtraße 136. Straße 66. S), Seydlitz

ſtraße 6.

Gemeindever waltung Suche zum
ſucht ſofort aushitſaweiſe 1. Jan. eine
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für die Bearbeitung der Amts mit guten Koch
vorſteher- und Polizeiſach n mit kenntniſſen, die
entſprechenden Kenntniſſen, evtl.
penſinierten Polizeibeamten.
Vorort von Halle. Straßenbahn
verbindung. Angeb unt. C 1253
a d MN Halle, Gr. Ulrichſtr 57

etwas Hausarbeit
übernkmmt. Frau

Albert Ernſt
Halle, Raffinerie
ſtraße 29.

Buchhalterin
Durchſchr. SyſtemWerkäuferinnen 27 Jahre, ſucht z.

Januar 1940
(Aushilfen für Weihnachfen) Dauerſtellung in
aus der Texiilbranche stellt Halle. Angebote
sofort sin unter He. 545 gz n SRichard Riegel artern e
Ruf 359.

Säuglings
Gprechſtundenyife epre I ſ e geprüfte Kinder
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d. Anzeig Danthoff, Schwetſchkeſtr. zwei Klein
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Drei Landesverräter
hingerichtet

Berlin, 7. Dez. Die Juſtizpreſſeſtelle
beim Volksgerichtshof teilt mit:

Der am Mittwoch vom Volksgerichtshof
wegen Landes- und Hochverrat zum Tode
und zu dauerndem Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte verurteilte Heinrich Peters
iſt am Donnerstag hingerichtet worden.
Peters iſt bereits im Jahre 1933 wegen
ſtaatsfeindlicher Betätigung beſtraft worden.
Trotzdem hat er ſeine Tätigkeit wieder auf
genommen und bis in die Kriegszeit fort
geſetzt. Dabei hat er verſucht, das deutſche
Volk durch Flugzettel hetzeriſchen Jnhalts
gegen ſeine Führung aufzuwiegeln. Jm
Sommer 1939 hat ſich nicht geſcheut, an
die diplomatiſchen Vertretungen Englands
und Frankreichs heranzutreten, um dieſe
Mächte zu einem bewaffneten Einſchreiten
gegen das Reich zu veranlaſſen.

Ferner ſind am Donnerstag der vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum
Tode und zu dauerndem Ehrverluſt ver
urteilte Walter Jſrael Becker aus Wien
und der ebenfalls wegen Landesverrats
zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt
verurteilte 58jährige Hermann Stetefeld
aus Ruhla hingerichtet worden.

Der Jude Becker hat bis 1934 in Deutſch
Iand gelebt, dann wanderte er über Frank
reich nach England aus, ſtellte ſich dem
britiſchen Geheimdienſt zur Ver-fügung und kehrte in der Spannungszeit
des Jahres 1938 mit Ausſpähungsaufträgen,
die gegen die deutſche Wehrmacht gerichtet
waren, in ſein früheres Gaſtland zurück.
Ueber die Beobachtungen, die er hier machte,
ſandte er an ſeinen Auftraggeber Berichte,
die deutſche Staatsgeheimniſſe enthielten.
Durch die Aufmerkſamkeit eines Volks
genoſſen, dem der Verurteilte durch ſein
Intereſſe für militäriſche Angelegenheiten
auffiel, gelang es, ihn feſtzunehmen, bevor
er größeren Schaden ſtiften konnte. Nach
der Feſtnahme verſuchte der Verurteilte mit
Hilfe eines falſchen Paſſes die Rolle eines
Engländers zu ſpielen, der nur aus Vater
Ilandsliebe gegen Deutſchland tätig geweſen
ſei. Er wurde jedoch als jüdiſcher Emigrant
entlarvt, der aus Gewinnſucht und Haßgegen das nationalſozialiſtiſche Deutſchland
gehandelt hatte.

Stetefeld hat ebenfalls aus Gewinnſucht
Aufträge des britiſchen Geheim-dienſtes angenommen und ſeinem Auf-
traggeber u. a. geheimzuhaltende Mit
teilungen aus einem deutſchen Rüſtungs-
betrieb übermittelt.

Das Pariſer Militärgericht hat einen
Arbeiter wegen deutſche-freundlicher Aeuße
rungen zu ſechs Jahren Gefängnis und
1000 Francs Geldſtrafe verurteilt. Ein
Arbeitslofer, der Flugſchriften gegen den
Krieg verbreitet hat, erhielt fünf Jahre Ge
fängnis und 1000 Francs Geloöſtrafe

-soviſte. e

Landdienſt der HJ. kagt in Stolberg
Sfabsföhrer Lautferbacher sprach auf cler Reichsfaqung des landdiensfes

Stolberg, 7. Dez. Der Blick der Jugend
iſt heute feſt auf den deutſchen Oſten
gerichtet, in dem ihre im Lanoddienſt in beſter
Form zum Ausdruck gekommenen Jdeale
nun ihre Verwirklichung finden werden.

Um die Landdienſtbeauftragten aller Ge
biete des Reiches auf ihre Aufgabe im
Kriege auszurichten und vor ihnen die künf
tige Entwicklung des Landdienſtes klar-
zulegen, fand in Stolberg im Harz in
der Zeit vom 5. bis 7. Dezember eine
Reichstagung ſtatt. Auf dieſer großen
Kundgebung für den Lanoödienſtgedanken, die
von dem Abteilungsleiter für den Land-
dienſt im Sozialamt der Reichsjugend-
führung Oberbannführer Schulz mit einem
Ueberblick über die im Jahre 1940 anfallen
den Aufgaben eröffnet wurde, ſprachen unter
anderem der Stabsführer der Reichsjugend-
führung Hartmann Lauterbacher, der
Sonderbeauftragte für den Landdienſt beim
Reichsbauernführer Landesbauernführer von
Thüringen Oberführer Peukert, der
K.-Reichskaſſenverwalter der HJ. Oberbann-
führer Heidmüller und die BDM.Amtsreferentin des Sozialamtes der RJF.
Erna Pran z. An der Tagung nahm auch
der Führer des Gebietes Mittelland Ober
gebietsführer Reckewerth teil.

Auf dem Grundgedanken der Tagung,
daß der Landdienſt der Hitler-Jugend eine

politiſche Aufgabe des Nationalſozialismus
und insbeſondere der Hitler-Jugend iſt,
fußten die Ausführungen des Stabsführers
der RJF., in denen der neuen Lage desReiches Rechnung getragen wurde. Sie
gipfelten darin, daß er neue Maßnahmen
für die innere Organiſation des Land
dienſtes verkündete, durch die er führungs
mäßig noch ſtraſfer als bisher ausgerichtet
wird und eine noch höhere Aufgabenſtellung
erhält. Auch dieſe Maßnahmen ſind aus der
Erkenntnis gewachſen, im Landdienſt nur
beſte junge Kräfte, die Neigung und
Fähigkeit beſitzen, Bauer und Bäuerin zu
ſein, als politiſche Pioniere des Bauern
tums zu erziehen.

Der Sonderbeauftragte für den Land
dienſt beim Reichsbauernführer Ober-
führer Peukert bezeichnete es in einer Rede
über die enge Zuſammenarbeit von Reichs
nährſtand und Hitler-Jugend als die Auf
gabe des Landödienſtes der Hitler-Jugend,
gerade heute Bannerträger des national
ſozialiſtiſchen Bauerntums zu ſein. Nur der
Weg der härteſten Ausleſe führe zur Neu
bildung wertvollen geſunden Bauerntums.
Siedlungswillige Menſchen mit
letzter Opferbereitſchaft für Reich und Jdee
ſollen auf dem Wege über den Lanoddienſt
der HJ. gefunden werden.

Wieder 15 Leichen ermordeker
Vollsdeutſcher gefunden

Poſen, 7. Dez. Obwohl die Suchaktionen
nach ermordeten Volksdeutſchen bereits ſeit
mehr als zwei Monaten im Gange ſind,
werden immer noch neue entſetzliche Funde
gemacht. So wurden in den erſten Dezem-
bertagen von der dafür eingerichteten Zen
tralſtelle weitere 15 Leichen von den
Polen buchſtäblich hingeſchlachteter wehr-
loſer Frauen und Kinder gefunden.
Die Leichen waren ſo grauſam zugerichtet,
daß ihre Jdentiſizierung bislang noch nicht
möglich war.

Schon wieder ein geheimnisvoller
Brand in Rumänien

Bukareſt, 7. Dez. Die Serie der ge
heimnisvollen Brände im rumäniſchen Erd
ölgebiet reißt nicht ab. Jetzt iſt bereits ein
großer Brand zu verzeichnen, und zwar in
Raffinerieabteilung Apollon-Petrol in Tar

Es verbrannten eine moderne Anlage für
Paraffingewinnung mit 12 Wäggons Pa
raffin und etwa drei Waggons Gasöl. Der

Brand, der auch weitere Anlagen der Raf-
finerie teilweiſe beſchädigte, konnte nur nach
ſchwerer ſiebenſtündiger Arbeit der Feuer
werh gelöſcht werden. Es fällt auf, daß die
rumäniſche Preſſe zum erſtenmal die Mög-
lichkeit einer Brand ſtiftung zugibt und
daß in der rumäniſchen öffentlichen Meinung
immer ſtärker von der Wahrſcheinlichkeither Sabotageakte geſprochen
wird.

Todesſtrafe für Sittlichkeitsverbrecher
Berlin, 7. Dez. Am 6. Dezember 1939

trat der Beſondere Strafſenat des Reichs
gerichtes unter dem Vorſitz des Reichs
gerichtspräſidenten Dr. Bumke zu ſeiner
erſten Sitzung zuſammen.

Der Oberreichsanwalt hatte gegen ein
Sondergerichtliches Urteil außerordentlichen
Einſpruch eingelegt. Dieſes Urteil hatte
einen vorbeſtraften Sittlichkeitsverbrecher
zu mehrjähriger Zuchthausſtrafe verurteilt,
weil er unter Ausnutzung der Ver
dunkelung und unter Beörohung mit
Waffen an einem noch Jugenöd-
lichen ein ſchweres Sittlichkeits-ver brechen nach J 175 des Strafgeſetz
buches begangen hatte.

Der Beſondere Senat verurteilte den
Täter zum Tode.

Weltbild (K).
Zur Einweihung des Adolf-Hitler-Kanals

Schlesischer Granit gibt den Schleusenbauten
das sich harmonisch in die Landschaft- ein-
passende Bild. Die Einweihung des Adolf-Hitler- Kanals und des Gleiwitzer Hafens er-
folgt heute durch den Stellvertreter des Führers

Brandſtifter zum Tode verurteilt
Königsberg, 7. Dez. Das Sondergericht

verurteilte am Mittwoch den des Kriegs
verbrechens nach S 3 der Volksſchädlings-
verordnung angeklagten 19jährigen Unter
melker Fritz Krauſe aus Maraunen zum
Tode.

Krauſe hat am Abend des 1. Dezember
den großen Kuhſtall des Gutes Maraunen
angezündet. Das z. T. im Fachwerk aus
geführte Gebäude iſt bis auf die Funda
mente niedergebrannt. 68 Milchkühe, 2 Zucht
bullen, 18 Stück Jungvieh, 51 Läufer-
ſchweine, 120 Fuder Wieſenheu und 500
Zentner Wruken wurden ein Raub der
Flammen. Schätzungsweiſe beträgt der für
die Volksernährung entſtandene Schaden
200 000 RM. Der Brandſtifter geſtand, das
Verbrechen begangen zu haben, um ſich an
dem Obermelker zu rächen. Die
Volksſchädlingsvervrdnung war ihm, wie
er zugab, aus der Zeitung bekannt.

Zwiſchen britiſchen Truppenabteilungen
und vewäffneten arabiſchen Nativnaliſten
kam es an der transjordaniſchen Grenze zu
einem größeren Gefecht. Hierbei wurden

ſechs Araber getötet

schmeckt und treu geblieben Denn ouch die „Astro“ selbst bleibt sich in ihren Vorzögen stets gleich. Besonderes Wissen um den

Tobok und seine edelsten Provenienzen, dozu besondere Tobok-Mischkunst beides im House Kyriozi schon in der dritten Gene-

rotion verwurzelt sorgen doför. Koufen Sie noch heute eine Schochtel „Astro“ und bedenken Sie: Eine Cigorette, die s0 viel

verlongt wird, kommt auch Stets frisch in die Hände des Rauchers. So werden alle hre Wönsche von der „Astro“ erföllt,

Kauchen Sie „Astra“

Jo wer die „Astro“ raucht, konn wirklich schmunzeln Mon schmeckt es gor nicht, wie leicht die „Astro“ ist 50 voll Ist ihr Aromo.

Kein Wunder, doß immer mehr genießerische vnd öberlegende Raucher zur „Astra“ greifen Do heißt es daoo Versucht ge-

dann schmunzein Sie auch

für das „Astra-schmunzeln

s Die Astra“ ist aromatisch
S 5

Se

6 Die Astra“ ist leicht

s Die Astra“ ist frisch

Mit und ohne Mdstck.



entlaufene Kätzchen zurückzu
mmen? Oder wer will bekannt

geben daß ihm ein Tier zugelau
ein möbliertes Zimmer zu mie-

ten, oder wer möchte eines ver
mieten?

eine flotte Stenotypiſtin, ver
wer wünſcht eine Stellung als ſolche?

S

eine Garage zu mieten, oder wer
hat eine abzugeben?

entbehrlichen Hausrat, oder wer
möchte ihn gerne veräußern?

eine Hausgehilfin, ſei ſie An
fängerin oder perfekt?

Beziehungen zu Geldögebern, oder
welcher Gelögeber ſucht Geldnehmer?

Käufer für ein Haus, für Grund
und Boden, oder wer will ein Haus,

einen Garten kaufen

einen Hund oder andere Tiere zu
kaufen? Wer hat welche zu ver

kaufen?

ein Fahrrad, ein PerſonenAuto,
ein Motorrad oder einen Liefer

wagen zu kaufen oder zu verkaufen?

Unterricht in fremden Sprachen, im
Tanzen, im Muſizieren Wer erteilt

Unterricht hierin?

gebote Amet Gesuche u u re 4



BeeJede Frage beantwortet die
o

An wen wendet ſich die Frau?
Die Zuſtändigkeit der verſchiedenen Dienſtſtellen Wo erhält man Rat und Auskunft

Die Keuregelung vieler Fuſtändigkeiten und das ſtändige Auftauchen neuer Fragen, die vor allem die Frauen

angehen, deren Männer an der Front ſtehen oder ſonſt an irgendeiner Stelle ihren Dienſt tun, macht nachſtehende
Uberſicht intereſſant, die Aufſchluß gibt, an welche Dienſtſtellen man ſich in den verſchiedenen Fällen, die eintreten

Die Frage nach der Regelung von wirtſchaftlichen Dingen, nach der Gewährung des Familienunterhalts,
der Entlaſtung der Frau und Mutter wird ebenſo beantwortet wie Fragen nach Deutſchen im Ausland, Vermißten
können, wenöet.

oder Flüchtlingen.

I. In wirtſchaftlichen Fragen:

a) Bezugſcheine: Antragſtel-
lung, auch für Zuſatzkarten, Ab
gabe überzähliger Ausweiskarten,
Vorlage der Karten bei jedem
Wohnungswechſel außerhalb des
Stadt und Landkreiſes

b) Beratung in allen volkswirtſchaft
lich haus wirtſchaftlichen Fragen

Genehmigung für die Weiter
benutzung von Kraftfahrzeugen;
roter Winkel

II. verſorgung, Entſchädigung, Unterhalt für die Familie:

a) Familienunterhalt bei Einziehung
des Ernährers zur Dienſtleiſtung
bei Wehrmacht, beraffteten
Deilen der Reichsarbeits
dienſt, behördl. Luftfchutz, frei
williger Kraukenpflege, Not
dienſt

Für Perſonen, die infolge behörd
lich angeordneter Räumung ge
fährdeter Gebiete ihren Lebens
unterhalt verlieren

b) Wehrmachtsverſorgung, Fürſorge
und Betreuung der Hinterblie-
benen, Verwundeten uſw.

e) Fürſorge und Verſor-
g um g von Perſonen und deren
Hinterbliebenen, die infolge eines
Angriffs auf das Reichsgebiet
oder Maßnahmen unſerer be-
waffneten Macht und Behörden
Schaden an Leib oder Le
ben erlitten

d) Sachſchäden innerhalb des
großdeutſchen Reichsgebiets in
folge eines Angriffs auf das
Reichsgebiet oder Maßnahmen
unſererſeits

e) Sachſchäden der Luftſchutzdienſt
pflichtigen

Arbeitsloſenhilfe

8) Drennungszuſchläge und Sonder-
unterſtützung für Dienſtverpflich
kete

Kurzarbeiterunterſtützung

Zuſtändig ſind die unteren Verwaltungsbehörden,
d. ſ. Oberbürgermeiſter oder Landräte des Wohn
orts, in dringenden Fällen des Aufenthaltsorts. Von
dieſen Behörden wurden in den einzelnen Bezirken
beſondere Stellen eingerichtet. Siehe amtl. Be
kauntmachungen in der MZ., Anſchläge an Lit
faßſäulen, im Rarthaus, in den Wohnhäuſern uſw.

Beratungsſtellen des Deutſchen Frauenwerks. Zu
erfragen bei der Ortsgruppe der NS.Fraueu
ſchaft.

Die Genehmigung erteilt die Kreispolizeibehörde.
Das iſt entweder der Polizeipräſident, Polizei
direktor, Landrat oder der Oberbürgermeiſter.

Zuſtändig iſt der Oberbürgermeiſter oder Landrat,
wie Ia. Giehe Anſchläge über die Einrichtung
beſonderer Dienſtſtellen in den Verwaltungs
bezirken.

Beratung erfolgt durch Fürſorge und Verſor
gungsdienſtſtellen der Wehrmacht oder Verſor-
gungs und Hauptverſorgungsämter oder Dienſt
ſtellen der NGSKOV. oder Dienſtſtellen des
Reichstreubundes ehemaliger Berufsſoldaten.

Antrag wird bei den Fürſorge und Verſorgungs
dienſtſtellen der Wehrmacht geſtellt.

Antrag erforderlich beim Bürgermeiſter der Ge
meinde, in der der Schaden entſtand oder in der
ſich der Beſchädigte aufhält.

Auskunft hierüber erteilt die Ortspolizeibehörde.

Das Arbeitsamt iſt zuſtändig.

Arbeitsamt der neuen Arbeitsſtelle.

Arbeitsamt, in deſſen Bezirk der Betrieb liegt.

III. Entlaſtung der Frau und Mutter:
a) Nachbarſchaftshilfe, Hilfe für die

Landfrau, Haushaltshilfe

b) Kindergärten, Kinderſtuben, Kin
dergruppen

534/39 E.

Vermittelt die Ortsgruppe der NS.-Frauenſchaft.

Anmeldung: Ortsgruppe der NS. Frauen
ſchaft (ſoweit Kindergruppen) oder der NSV.
(ſoweit Kindergärten uſw.).

IV. Mithilfe der Frau:
a) Durch ehrenamtliche Tätigkeit in

Nachbarſchaftshilfe, Haushalts
pflege, Erntehilfe und Arbeit im
ländlichen Haushalt

b) durch entgeltliche Tätigkeit

Unverzügliche Meldung nach
Kündigung eines Arbeitsverhält
niſſes. Für Kündigung: zumeiſt
Genehmigung des Arbeitsamts
erforderlich

d4) Weiblicher Arbeitsdienſt

e) Ausbildungslehrgänge des Deut
ſchen Roten Kreuzes

Frauenhilfsdienſt für Wohl
fahrts und Krankenpflege

V. Entlaſtung
a) Helferin für das Geſchäft

b) Beratung für Einzelhandel und
Haudwerk

Anmeldung: DOrtsgruppe der NS.Frauen-
ſchaft.

Arbeitsamt.

Arbeitsamt.

Meldungen an die Bezirksleitungen; Formulare
bei den zuſtändigen Polizeidienſtſtellen.

Meldung bei den Kreisgeſchäftsſtellen des
ſchen Roten Kreuzes.

Kreis oder Gauſtellen des
werks, Abt. Hilfsdienſt.

Deutſchen Frauen

der Geſchäſtsfrauen:

Vermittelt Ortsgruppe der NS.-Frauenſchaft

im Ganu Halle9
der RSDAP.

Merſeburg die Ortsgruppe

VI. Deutſche im Ausland, Vermißte und Flüchtlinge

a) Volksdeutſche. itt Polen

b) Für den Gau Halle Merſeburg

Rückführung deutſcher Flücht
linge nach Polen

d) Auffindung des Aufenthaltsorts
von Perſonen der geräumten weſt
lichen Grenzzone

e) Deutſche im feindlichen Ausland

H Sichtvermerk des Paſſes für Per
ſonen, die nicht im amtlichen oder
parteiamtlichen Auftrag ins Aus
land gehen

Auskunft erteilt: Bundesamt des VDA.,
lin W 30, MartinLutherStraße 97.
Halle, Prinzenſtraße 12.

DOrtsgruppe der NSV.

Zentralauskunftsſtelle Berlin C 2,
ſtraße ro0, Einwohnermeldeamt.

Alexander

Auskunft: Auswärtiges Amt, Berlin We
Kronenſtraße o. Genaue Angaben über Perſo
nen, Staatsangehörigkeit, letzte Wohnung not
wendig.

Kreispolizeibehörde: entweder Polizeipräſident, Po
lizeidirektor, Landrat oder Bürgermeiſter; Pro
tektorat Böhmen und Mähren: Oberlandrat.
Berlin: Paßſtelle 2 des Polizeipräſidiums,
Burgſtraße 30, Zimmer 4.

VII. Kechtsfragen, Miete, Aufgebot:

a) Rechtsberatung für Minder-
bemittelte

b) Rechtsangelegenheiten aus dem
Arbeitsverhältnis

Rechtsaufklärung,
über Familienrecht

insbeſondere

Beratung in Mietfragen

e) Befreiung vom Aufgebot

Meldung bei Wohnungswechſel
binnen drei Tagen

NS.Rechtsberatungsſtellen (beim Gericht zu er
fragen).

Rechtsberatungsſtellen der DAF.

Il. Abteilungen Recht und Schlichtung der NS.
Frauenſchaft und des Deutſchen Frauenwerks in
Gauen und Kreiſen.
DOrtsgruppe der NSV.

Standesamt.

Polizeimeldebehörde.

e
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Scherl Bilderdienſt, Berlin

Der Führer mit Generalfeldmarschall v. Mackensen im Gutshaus von Brüssow
zum 90. Geburtstag des Generalfeldmarschalls

PreſſeBildZentrale, ZanderMultipſexK.
Ein stimmungsvolles Bild in einer Unterkunft im Westen beim Schein der Adventskerzen.

Im Hintergrund die Schlafstellen der Soldaten.

Wie wäre es
mit Spinak-Pudding?

Berlin, 7. Dez. Vor einigen Wochen
wurde in Wannſee eine Verſuchsküche für
das Gaſtſtättengewerbe eingerichtet. Jm
Großen Saal des Schwediſchen Pavillons
waren jetzt 40 ganz neuartige Ge-
richte ausgeſtellt. Den Gäſten wurden
fünf der ausgeſtellten Gerichte gereicht, und
zwar Spinatpudding mit Meerrettich-
tunke, ein pikantes Kartoſfelragout,
gefüllter Kohlrabi, ein pikantes
Seemuſchelragout und Kohlrüäbenbratlinge. Ueber Zweck und
Ziel der Verſuchsküche ſei noch folgendes
geſagt: Die Verſuchsküche beſchäftigt ſich als
Forſchungsſtelle mit allen Ernährungs-
fragen der Gegenwart. Beſondere Aufmerk
ſamkeit wird der Gemeinſchaftsverpflegung
gewiömet, und für die Werkverpflegung iſt
das Sofafarin bereits erprobt worden.

„Ein halber Likter“ Weg
Kopenhagen, 7. Dez. Die Benzinknapp-

heit hat in Dänemark ein neues Schlagwort
auf den an den Straßen ſtehenden Reklame
ſchildern von Gaſthäuſern und Hotels ge
prägt. An einer Straßenkreuzung in der
Umgebung Kopenhagens prangt ein neues
Schild mit der Jnſchrift: „Von hier nur
ein halber Liter Wegebis zum Gaſt
haus „Zur ſchönen Ausſicht“.

Mutter und Sohn
vom elektriſchen from gekötkek
Weimar, 7. Dez. (Eig. Meld.) Durch jugend

lichen Leichtſinn ſind in dem thüringiſchen
Ort Katzhütte zwei Menſchen zu Tode ge
kommen. Jungen hatten beim Spiel einen
Draht über eine elektriſche Leitung ge
worfen. Als ein 14jähriger Schüler dieſen
Draht berührte, erhielt er einen elektriſchen
Schlag und war ſofort tot. Auch die Mutter
des Jungen, die hinzuſprang, um das Kind
zu retten, wurde von dem Starkſtrom auf
der Stelle getötet.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Siehe Anmerkung, e Reihen

folge, 8. Tonſtufe, 10. Fluß in Mittelengland, 11. Held
ber Artusſage, 12. japaniſche Münze, 13. Donauzufluß
von den Waldkarpaten, 14. Teil des Rades, 15. Zuſtand,
Stellung, 16. Zeichen für Tellur, 17. Nebenfluß der
Rhone, i9. engliſche Anrede, 20. Mitgeſchöpf, 21. aſiatiſche
Wüſte, 22. ſeltenes Erdmetall, 23. chemiſcher Grundſtoff,
24. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. Nadelbaum, 2. europäiſches Volk,
3. Artikel, 4. Zeichen für Tellur, 5. Seidenſtoff, 6. Ver
bindungsſtift, 7. und 9. ſiehe Anmerkung, 11. Rechts
nachfolger, 13. Edelknabe, 14. Karnevalsfigur, 15. Jnhalts
loſigkeit, 16. Fluß durch Rom, 18. Rheinzufluß, 19. Salz
lköfung, 21. chemiſcher Begriff, 23. Parteigliederung.

ſſ.) Anmerkung: 1. Reitergeneral, Siegerbei Torgau (1760); 7. Reitergeneral, Sieger bei Roßbach
(1757) und Zorndorf (1758); 9. einer der älteſten Gene
rale, Sieger bei Mollwitz (1741), gefallen bei Prag;
24. Generalfeldmarſchall, Sieger bei Hohenfriedberg (1745).

Auflöſung des vorigen Rätſels:
Waagerecht: 1. Skilauf, 8. Alg, 9. Pas, 11. Juni,
Lorch, 14. Uhu, 15. Below, 16. i. R., 17. Manu,
Nahe, 19. am, 20. Twain, 22. Alm, 23. Sund,Jdee, 25. Urd, 26. Ode, 27. Fußball. Senkrecht:

2. Kanu, 3. Jli, 4. La, 5. Upolu, 6. Faro, 7. JiuJitſu,
10. Schwimmen, 12. Uhr, 13. Lene, 15. Bahn, 17. Maid,

18. Randu, 19. Ale, 21. Wurf, 22. Adel, 24. Jda, 26. Ob,

11. Fortſetzung
„Sie ſind nicht verhaftet, Herr Dörffel!“

ſagt bedächtig Kriminalkommiſſar Kruſewig.
Das iſt ein Jrrtum! Ich hoffe, Sie nach
dieſer Unterredung wieder entlaſſen zu
können. Aber es ſind Umſtände eingetreten,
die Jhre ſofortige Vorführung und Ver
nehmung notwendig machten.“

„Bitte, Herr Kommiſſar!“ Hugo Dörffel
zwingt ſeine Erregung nieder und netzt ſich
die trockenen Lippen. „Was wollen Sie von
mir wiſſen? Jch nehme an, es handelt ſich
um den Mord an Frau Utterſon?“

Kruſewig nickt. Sie beabſichtigen, ins
Ausland zu reiſen, Herr Dorffel

„Nein. Jetzt nicht mehr.
„Hatten alſo die Abſicht gehabt Es wäre

auch zwecklos, das zu leugnen. Wir wiſſen,
daß Sie vor acht Tagen die Ausſtellung
eines Unbedenklichkeitsvermerks beim
Finanzamt beantragt haben.“

„Hab' ich das denn beſtrikten?“ entgegnet
Dörffel erbittert. „Mein Paß liegt noch

beim Finanzamt in dieſer Sache.“
„Eben. Aus welchem Grunde wollten

Sie dieſe Auslandsreiſe antreten, Herr
Dörffel? Hing es mit Frau Utterſonzuſammen

Hugo Dörffels Wangen zeigen eine
leichte Röte der Befangenheit. „Wenn ich
es denn unbedingt ſagen muß: Nun ja! Jch
glaubte damals noch an die Möglichkeit
einer Heirat zwiſchen Kitty Utterſon und
mir. Sie hatte mich gebeten, ſie nach Davos
zu begleiten. Da ich vom Sommer her noch
einen Anſpruch auf Urlaub habe, wollte ich
ihn zu dieſem Zweck benutzen.“

„Sie geben alſo heute zu, daß zwiſchen
Jhnen und Frau Utterſon ein intimes Ver
hältnis beſtand?“

„Jch bitte, mich nicht mißzuverſtehen,
Herr Kommiſſarl Von einem „Verhältnis“
war keine Rede. Wir waren weder vexlobt,
noch ſtanden wir in beſtimmten näheren
Beziehungen. Jch habe lediglich freund
ſchaftlich mit Frau Utterſon verkehrt. Als
ich ſie vor Jahren in London kennenlernte,
war ich wohl etwas verliebt. Aber damals
erſchien mir dieſe Liebe ausſichtslos; denn
Frau Utterſon war mit einem jungen
Herrn ſo gut wie verlobt.“

„Mit Reginald Boone?“
„Ja, ſo hieß er. Hier in Berlin teilte

mir Frau Utterſon nun mit, daß ſie ihre
Beziehungen zu Herrn Bovne abgebrochen
hätte. Jch geſtehe gern, daß ich mich dar
über freute und auch gehofft habe, es
würden ſich daraus für mich gewiſſe Zu
kunftsausſichten ergeben. Es war meine
Abſicht, Frau Utterſon einen Heiratsantrag

zu machen.“
„Warum haben Sie dieſe Abſicht nicht

ausgeführt?“
Hugo Dörffel zögert verlegen. „Herr

Kommiſſar
„Oder haben Sie es getan? Und Frau

Utterſon hat Sie abgewieſen? Sagen Sie
mir, bitte, rückhaltlos die Wahrheit, Herr
Dörffel! Es liegt in Jhrem eigenen
Jntereſſe.“

Hugo Dörffel atmet hörbar. „Jch könnte
es mir leicht machen, Herr Kommiſſar, und
angeben, daß ich zur Ausführung meiner
Abſicht nicht mehr gekommen ſei, weil der
Tod zwiſchen uns trat. Aber ich will Jhnen
ehrlich die Wahrheit ſagen. Nein, ich habe
ihr keinen derartigen Antrag gemacht. Die
Abſicht, Kitty Utterſon zu bitten, meine
Frau zu werden, habe ich bereits vor acht
Tagen endgültig aufgegeben.“

„Aus welchem Grunde?“
„Weil Es läßt ſich nicht ſo einfach

erklären, Herr Kommiſſar, denn es ſind
ſchließlich Gefühlsſachen. Jch. gewann immer
mehr die Ueberzeugung, daß Kitty eben doch
nicht die richtige Frau für mich ſei.“

„Hm Sie ſind einigermaßen an
ſpruchsvoll, Herr Dörffel, nicht wahr? Aber
Frau Utterſon war immerhin eine ſehr
ſchöne, elegante und geſchmackvolle Dame.
Jch glaube ſogar, ſie war ziemlich um
ſchwärmt. Geſellſchaftlich ſtand ſie wohl auch
nicht unter Jhnen?“

Hugo Dörffel lTächelte leicht. „Jm
Gegenteil, Herr Kommiſſar! Frau Utterſon
war eine glänzende Dame der Geſellſchaft,
und ich ſelber bin nur eine kleiner Ab-
teilungsleiter in einem Geſchäftshaus.“

„Haben etwa finanzielle Gründe Sie
beſtimmt

„Auch das nicht. Meine Einkünfte er
lauben mir, eine Familie zu ernähren.
Soviel mir bekannt iſt, verfügte auch Frau
Utterſon über Vermögen. Sie haben ganz
recht, Herr Kommiſſar: Für einen kleinen
Mann wie für mich war Kitty Utterſon eine
erſtrebenswerte Frau. Jch darf ſogar ſagen:
Lange Zeit hindurch war ſie für mich der
Jnbegriff meiner Träume. Erſt in der
letzten Zeit beſonders, ſeit wir öfter und
freundſchaftlicher miteinander verkehrten als
damals in London wuchs langſam in mir
die Ueberzeugung, daß wir doch nicht recht
zuſammenpaßten

„Sie bemerkten, daß Frau Utterſün
ſagen wir mal andere Herrenbekannt
ſchaften hatte?“

„Nein, etwas
bemerkt. Sie wäre mir darüber auch keine
Rechenſchaft ſchuldig geweſen, da kein Ver
ſprechen zwiſchen uns beſtand. Es war ein
fach ſo, daß ihr Bild das Jdealbild, das
ich in mir trug immer mehr verblaßte.
Beſonders, als ich begann, es mit mit
anderen Bildern zu vergleichen.“

„Wenn mich nicht alles täuſcht, Herr
Dörffel, ſo wollen Sie damit andeuten, daß
Sie inzwiſchen eine andere Frau liebgewon
nen haben

„Jch möchte nicht darüber ſprechen, Herr
Kommiſſar.“

„Jch möchte Sie aber bitten, es doch zu
tun, Herr Dörffel! Wir haben ein Ver
brechen aufzuklären, und der Name dieſer
anderen Dame könnte dabei vielleicht von
Nutzen ſein.“

„Nein, Herr Kommiſſar ganz beſtimmt
nicht!“ Dörffel lächelt frei und faſt ein
wenig beluſtigt. „Um ſo weniger, als es ſich
auch hier um eine reine Gefühlsſache han
delt, die vorläufig nur mich allein betrifft.
Das junge Mädchen, von dem ich ſpreche, hat
keine Ahnung davon, was es mir innerlich
bedeutet

Das junge Mädchen vermerkt Kom
miſſar Kruſewig in ſeinem Hirn, läßt jedoch
das Thema fallen und greift jetzt plötzlich
nach einem Gegenſtand, der bisher verdeckt
unter einem Aktenbogen lag. „Kennen Sie
das, Herr Dörffel?“

„Kittys Skarabäus entfährt es ihm
überraſcht. „Wie kommen Sie denn dazu

„Es wäre wichtiger, Herr Dörffel, wenn
Sie mir erklärten, wie dieſes Schmuckſtück
in Jhre Wohnung kam!“

Hugo Dörffel erbleicht. Das Ding lag zu
Hauſe in ſeiner verſchloſſenen Schreibtiſch
lade das weiß er ganz genau. Alſo
Hausſuchung haben ſie gehalten In ſeiner
Abweſenheit hat man ſeine ganze Wohnung
auf den Kopf geſtellt! Jhn dem Mißtrauen,
dem Geklatfch der Wirtsleute, der Nachbarn
preisgegeben! Sein Geſicht verfinſtert ſich,
und ſeine Stimme nimmt einen verſtockten
Klang an. Das iſt ganz einfach, Herr
Kommiſſar: Frau Utterſon hat es mir ge
ſchenkt.“

„Es iſt alſo Jhr. Eigentum?“
„Allerdings.“
„Ein ſeltenes und, wie mir ſcheint, recht

wertvolles Stück. Ein ſchmaler Goldring
mit einem Opal. Darin, wundervoll ein
geſchnitten, ein kleiner Skarabäus
Kruſewig dreht das Schmuckſtück in der
Hand hin und her. „Jch glaube, Jhre Ge
fühle zu erraten, Herr Dörffel. Seien Sie
unbeſorgt! Wir haben keine Veranlaſſung,
Aufſehen zu erregen, und ſind nicht etwa in
einem Ueberfallwagen vor Jhrer Tür er-
ſchienen. Jch kann Jhnen zu Jhrer Be
ruhigung verſichern, daß Jhre Nachbarn
überhaupt nichts wiſſen. Nicht mal Jhre
Haushälterin hat etwas gemerkt Jm
übrigen werden Sie zu Hauſe auch alles an
feinem Platze finden. Die Unterſuchung
Jhres Schreibtiſches, insbeſondere Jhrer

Derartiges habe ich nicht

Papiere, war nur leider durch den Gang der
Ermittlungen notwendig geworden. Sie
wünſchen doch wohl ſelbſt, daß das an Frau
Utterſon verübte Verbrechen nicht ungeſühnt
bleibt?“

„Gewiß. Aber ausgerechnet bei mir
Herr Kommiſſar: Sie haben mich mich
im Verdacht, Frau Utterſon umgebracht zu
haben

Kruſewigs Blick bekommt wieder den ge
wohnten ſchläfrigen Ausdruck. Ueberlegen
Sie mal ſelbſt, Herr Dörffel! Sie ſind der
jenige, der ſoweit wir bisher wiſſen
zuletzt mit der Ermordeten zuſammen war.
Sie ſind der einzige, der nachweislich hier
in Berlin mit ihr befreundet war. Man
braucht kein Juriſt zu ſein, um zu verſtehen,
daß wir uns da ganz beſonders mit Jhrer
Perſon beſchäftigen müſſen. Verdächtig
wenn Sie es ſo nennen wollen verdächtig
iſt jeder, der hier in Berlin mit Frau
Utterſon verkehrt hat!“

„Und der Ring
„Ja: Dieſer Ring hier alſo hat Frau

Utterſon gehört Trug ſie ihn denn an
dem Tage, als ſie ermoxdet wurde?“
„Aber nein, Herr Kommiſſar! Sie hat
ihn mir viel früher geſchenkt.“

„Wann?“
Ja, das Datum weiß ich im„Am

nicht mehr genau Oder doch.
Warten Sie mall Es war am zehnten
November!“

„Denken Sie nur ruhig nach, HerrDörffel! War es wirklich an dieſem Tag?“
„Jawohl ich entſinne mich jetzt genau!

Wir waren zuſammen in in der Kolibri-
bar. Jch bewunderte den Skarabäus an
ihrer Hand, und da Kitty war in ſehr
guter Stimmung an jenem Abend da
ſtreifte ſie den Ring ab und bat mich, ihn als
Andenken an ſie zu behalten.“

„Alſo am zehnten November?“
„Jawohl.“
„Und Sie haben ihr das Schmuckſtück

auch ſpäter nicht zurückgegeben Etwa am
Mordtag?“

„Nein, Frau Utterſon hat es ſeither nicht
mehr in Händen gehabt.“

„Haben Sie Jhrerſeits Frau Utterſon
Geſchenke gemacht

„Jch habe ihr gelegentlich ein paar
Blumen geſchickt oder mitgebracht. Jhr
irgendwelche Schmuckſtücke zu ſchenken, wäre
für mich lächerlich geweſen, denn Frau
Utterſon verfügte über Juwelen, deren
Wert bei weitem das überſteigt, was ich ihr
etwa hätte bieten können.“
„Schön, Herr Dörffel! Jch muß Sie

bitten, uns den Ring im Jntereſſe der Unter
ſuchung vorläufig zu überlaſſen. Er wird
Jhnen ſpäter wieder ausgehändigt werden.
Nun noch etwas anderes! Sie haben am
achtzehnten November, alſo am Mordtage,
nachmittags gegen ſechzehn Uhr dreißig Frau
Utterſon im Hotel angerufen?“
„Nein, nicht angerufen. Sondern ich bin
ſelbſt hingegangen und habe mich bei ihr
melden laſſen.“

„Um ſiebzehn Uhr dreißig jawohl.
Aber eine Stunde vorher haben Sie doch
fernmündlich angerufen und mit Frau
Utterſon geſprochen!“

„Nicht, daß ich wüßte.“
„Ueberlegen Sie ruhig, Herr Dörffel!

Derartige Belangloſigkeiten entfallen oft
dem Gedächtnis Suchen Sie ſich mal die
kleinen Ereigniſſe dieſes Nachmittags genau
vorzuſtellen! Sie haben alſo um ſechzehn
Uhr Jhre Wohnung verlaſſen

„Ganz recht. Jch habe einen Spaziergang
gemacht Hugo Dörffel denkt angeſtrengt
nach. „Jn einem Zigarrengeſchäft in der
Nettelbeckſtraße, wo ich ſchon ſeit langemmeinen Bedarf decke, habe ich Zigaretten
gekauft Ja, dann bin ich weiter
Er ſtutzt plötzlich und macht eine kleine ver
legene Pauſe. „Richtig dann bin ich in
eine Fernſprechzelle gegangen! Sie liegt dem
Zigarrengeſchäft unmittelbar gegenüber

„Sehen Sie wohl! Von dort aus haben
Sie mit Frau Utterſon geſprochen

„Durchaus nicht, Herr Kommiſſark Jch
hab' überhaupt nicht telephoniert, ſondern
nur im Fernſprechverzeichnis nachgeſchlagen.
Mir kam der Gedanke, einmal meinen alten
Freund Heeſe anzuläuten, und ich wollte
nachſehen, welche Rufnummer er hätte.
Leider ſtand er im Telephonbuch nicht mehr
verzeichnet.“

„Wer iſt dieſer Heeſe?“
Fortſetzung folgt
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Nachdem am Sonntag nur ein Spiel der Gau
Iiga durchgeführt werden konnte, ſtarten am
Sonntag alle acht Ligamannſchaften um die Kriegs
meiſterſchaft. Jn Halle wird es einen Großkampf
zwiſchen

VfL 96 HFV Sportfreunde
an der Kroſigkſtraße geben. Man wird dieſem
Spiel ein beſonderes Intereſſe entgegenbringen,
weil der Vf L 96 durch Formanſtieg bereits zwei
Pluspunkte buchen konnte, aber HFV Sportfreunde
in Jena nicht erfolgreich war. Obendrein haben die
beiden Vereine noch eine Rechnung aus den bis
herigen Pflichtſpielen zu begleichen. Damals über
rannten bekanntlich die Sportfreunde die Blau
Roten, die diesmal verſuchen wollen, den Sieger
zu ſtellen. Die Vorbedingungen für einen flotten
Kampfverlauf ſind daher gegeben, Es ſpielen ferner:

Deſſau 05 Thüringen Weida
1. SV Gera 1. SV Jena
Kricket Magdeburg SV 99 Merſeburg

Obgleich Thüringen Weida ſein erſtes Spiel mit
5:1 gewann trauen wir doch dem SV Deſſau 05
auf eigenem Platz einen Sieg zu. Offen aber
erſcheint uns der Ausgang des Spieles in Gera,
wo der 1. SV Jena wahrſcheinlich ſehr viel Mühe
haben wird, ſich zu behaupten. Jn Magdeburg
werden die Kricketer wohl gegen 99 Merſeburg
einen ſicheren Sieg landen können.

Bezirksklaſſe
Nach dem erſten Spielſonntag haben bereits fünf

Mannſchaften Minuspunkte erhalten durch drei
Niederlagen und ein Unentſchieden. Spielfrei war
letzthin der VfL Bitterfeld. Diesmal iſt SV Bo
ruſſia Halle ſpielfrei. Am Sonntag ſpielen

SV 98 Halle TuR Weißenfels
Vfe Merſeburg HFC Wacker Halle
VfL Bitterfeld TSV Leunga
Schwarz-Gelb Weißenfels SVg. Zeitz

An der Huttenſtraße ſteigt das einzige Bezirks
klaſſenſpiel in der Gauſtadt Halle. Der SV 98
ſcheint die Lücken in ſeiner Elf wieder gut auf
gefüllt zu haben. Da andererſeits die Gäſte aus
Weißenfels eine harte Gangart haben, ohne jedoch
unfair zu ſpielen, werden ſich die Hallenſer tüchtig
ſtrecken müſſen, wenn die Pluspunkte in Halle
bleiben ſollen.

Der VfL Merſeburg ſtellte am letzten Sonntag
in Zeitz eine ſtarke Elf. Das ſollte Wacker Ver
anlaſſung ſein, mit ſtärkſter Elf die Reiſe nach
Merſeburg anzutreten.

VfL Bitterfeld hat z. Zt. an Spielſtärke ein
gebüßt. Der TSV Leuna geht daher nicht aus
ſichtslos in den Kampf. SchwarzGelb Weißen
fels erwartet SVg. Zeitz. Wenn in dieſem Spiel
die SchwarzGelben taktiſch etwas beſſer als in
Halle ſpielen, dann wird Zeitz wohl vor einer nur
ſchwer zu löſenden Aufgabe ſtehen.

ähnkreis tafeln
Wieder gibt es in der Kreisklaſſe ein umfang

reiches, dabei aber auserleſenes Programm. Allein
im Spielbezirk Halle Saalkreis ſtehen ſich vierzig

Turnen Sport Spiel
e V
Um die Fußball- Kriegsmeiſterſchaft
VfL 96 gegen Sporkfreunde und 5V 98 gegen TuR Weißenfels in Halle

erſte Mannſchaften gegenüber. In der erſten Kreis
klaſſe ſpielen:

BSG Weiſe Ammendorf 1910
Eintracht Luftwaffe Halle
SV Lettin HSV Favorit

2. Kreisklaſſe
Staffel 2: SC Kröllwitz Giebichenſtein

Sie r Kanena Wehlitz und Morl Poſt
alle.
Staffel 3: Reichsbahn Halle Gleſien,

Reideburg KTV, BSG Siebel VfB Schkeuditz
und Nehlitz Olympia Halle.

Staffel 4: Paſſendorf Brachwitz, Benn
ſtedt SV Nietleben Lieskau VfL Dölau und
Fortunag Zappendorf Schiepzig- Salzmünde.

Staffel 5: Zſcherben. Oberröblingen,
Sportluſt Teutſchenthal HollebenDelitz und Ob
hauſen VfR Wansleben.

Staffel 6: Alsleben SC Könnern, Belleben
gegen Wettin und Beeſenlaublingen Rothenburg.

Reſerveklaſſe: VfL 96 Sportfreunde,
Vfe Merſeburg Wacker Halle, 99 99 Merſe
burg. Untere Mannſchaften: Lettin 2. gegen
Favorit 2., Eintracht 2. Luftwaffe 2., Weiſe 2.
gegen Ammendorf 2., Kaneng 2. Wehlitz 2.,
Gröbers 2. Halle 1910 2., Reichsbahn 2. gegen
Gleſien 2., Reideburg 2. KTV 2., Lieskau 2.
gegen 96 3., Dölau 2. 98 3., Wacker 2. Niet
leben 2., Favorit 3. Sportfreunde 3., Schraplau 1.
gegen Oberröblingen 2. und Dornſtedt 1. gegen
Wansleben 2.

Spielbezirk Merſeburg Geiſeltal
Jn der erſten Kreisklaſſe hat der Stadtmeiſter

Preußen Merſeburg durch die Niederlage von SV
Neumark bereits einen kleinen Vorteil
zutreten. Sportring Mücheln will ſich auf eigenem
Platz gegen Kayna die Punkte holen. Das Spiel
Bad Dürrenberg gegen Glückauf Braunsdorf halten
wir für offen. Reichsbahn Merſeburg hat gegen
SV Neumark nicht die beſten Ausſichten auf einen
Sieg.

Staffel 14: Großlehna Zöſchen, Tollwitz
gegen Lützen, Altranſtädt Spergau, Wallendorf
gegen Bad Dürrenberg.

Staffel 15: Mücheln 2. Schafſtädt 1.,
Beung 2. Preußen Merſeburg 2., Preußen
Merſeburg 3. Neumark 2.

Spielbezirk Mansfeld

BlauWeiß Burgörner SV Eisleben, SC
Wimmelburg Kloſtermansfeld und SV Helbra
gegen Wacker Helbra. Staffel 17: Helfta gegen
Biſchofrode, Bornſtedt Kreisfeld, Hergisdorf
gegen Farnſtedt und VfB Eisleben MAG Eis
leben. Staffel 18: Annaxode, Siersleben,
Ahlsdorf S Preußen Hettſtedt; MW Hettſtedt
gegen Leimbach und Molmeck Merkur Volkſtedt.
Staffeln 1820 Helfta 2. Biſchofrode 2SV
Helbra 2. Wacker Helbra 2., SV Eisleben 2.
gegen SC Wimmelburg 2., VfB Eisleben 2. gegen
MAG Eisleben 2., Walbeck 1. Burgörner 2.
und Molmeck 2. Kloſtermansfeld 2.

erzielt.
Diesmal hat Preußen Merſeburg in Beung an

Deutſche Boxſtaffel in Rom eingetroffen

Die italieniſche Boxſtaffel für den Länderkampf
gegen Deutſchland am kommenden Sonntag wurde
auf einem Poſten geändert. An Stelle des verletzten
Federgewichtsmeiſters Cortoneſi kämpft Ciom
bolini gegen den Deutſchen Meiſter Graaf. Jtalien
tritt ſomit in folgender Aufſtellung an: Nardecchia,
Paoletti, Ciombolini, Peire, E. Proietti, Ferrario,
Muſina, Lazzari.

Die deutſche Mannſchaft wurde bei ihrem Ein
treffen herzlich begrüßt. Dem Kampfe wird in Rom
größtes Intereſſe entgegengebracht. Auf den überall
im Stadtbilde prangenden Rieſenplakaten wird die
deutſche Staffel als die ſtärkſte Europas bezeichnet
und die Preſſe ſtellt die Begegnung als Treffen
der führenden europäiſchen Boxnationen hin.

Die Vereinsmeiſter des deutſchen Schwimmſports
ſind in dieſem Jahre wieder Hellas Magdeburg
bei den Männern und Nixe Charlottenburg bei den
Frauen. Hellas erreichte in der großen Mannſchafts
prüfung die Spitzenleiſtung von 1314 Punkten,
während die Nixen mit 1762,7 Punkten den Titel
ſchon zum neunten Male eroberten. Eine einzig
daſtehende Leiſtung.

Der RadſportWeltverband tagt am 16. Dezember
in Brüſſel. Beſondere Punkte der Tagungsordnung
des UCgJ-Kongreſſes ſind die Ausgeſtaltung des
Radſportes im Jahre 1940, die kommenden Welt
meiſterſchaften und die Verlegung der GEeſchäftsſtelle
nach Rom oder Brüſſel.

Schon am 3. und 4. Januar finden in Wien die
Deutſchen Meiſterſchaften im Eiskunſtlaufen für
Männer und Paare ſtatt. Die Titelkämpfe der
Frauen werden am 13. und 14. Januar in München
entſchieden. Die Teilnahme iſt, entgegen einer erſten
Meldung, uneingeſchränkt, beſonders ſtarke Be
teiligung wird von den Junioren, Juniorinnen
und NachwuchsPaaren an den auf beiden Plätzen
ausgeſchriebenen Rahmenwettbewerben erwartet.

Neue Richtlinien für die Geſtaltung des Hoch
ſchulſports im Winterſemeſter ſind herausgegeben
worden. Die Kameradſchaften haben wöchentlich
einen Sportnachmittag zu veranſtalten. Noch in
dieſem Jahr müſſen die Standortbeſten unter den
Kampfmannſchaften in den einzelnen Sportarten
ermittelt werden. Die jeweiligen Standortmeiſter
werden unter ſich wieder Ausſcheidungskämpfe
durchführen.

Jtaliens Länderſpiele, Für das kommende Jahr
hat der Jtalieniſche Fußball- Verband bereits
folgende Länderkämpfe abgeſchloſſen: Am 3. März
in Turin gegen die Schweiz und am 14. April in
Rom gegen Rumänien. Als Termin des Rück
kampfes gegen Deutſchland iſt der 5. Mai beſtimmt
worden. Ausſichtsreiche Verhandlungen werden
mit Portugal gepflogen zwecks eines Kampfes auf
portugieſiſchem und auf italieniſchem Boden.

Bekanntmachungen

Bann 36 Halle
Die den Vereinen am Montag, dem 5. Dezember 1939,

bekanntgegebenen Spiele werden für ungültig erklärt und
wie nachſtehend angeſetzt. Dieſe Verlegung findet auf
Grund einer Ausſprache zwiſchen dem Leiter der Haupt
ſtelle II und dem Gebietsfachwart für Fußball ſtatt. Jn
folge unbedingten Einſatzes der HJ. zur Wehrausbildung
finden alle Spiele der Junioren- Klaſſen immer nnr nach
mittags ſtatt. Sollte auf Grund der neuangeſetzten Spiel
zeit der platzbauende Verein keine Spielmöglichkeit haben,
ſo iſt dem Gaſtverein Mitteilung zu machen, und die
Spfkele müſſen dann am Sonntag ausfallen

Anſetzung der Spiele für Sonntag, 10. Dezember 1939:
Nr. 49: 12.30 Uhr AI. 98 Sportfreunde (Boruſſia)Nr. 50: 13 Uhr A II. Favorit Wacker II. (Reichsbahn);
Nr. 51: 13 Uhr Poſt Reichsbahn (Favorit); Nr. 52:

AMNZ Nr. 338

12.45 Uhr SC Cröllwitz 98 II. (96); Nr. 53: 9 UhrBI. n Wacker I. (Weiſe); Nr. 54: 10 Uhr
96 Weiſe (SC Cröllwitz); Nr. 55: 9.30 Uhr Boruſſia
gegen Sportfreunde (Gieb.-Sportbrüder) Nr. 56: 9 Uhr
B II. Favorit Wacker II. (Reichsbahn); Nr. 57: 11.30 Uhr
Poſt GiebichenſteinSportbrüder (Wacker). Alle übrigen
Spiele fallen aus.

Boruſſia 02. Dipl.Sportlehrer Dietz erwartet am
t wieder vollzählige Beteiligung beim Training.
Die Fußballſchiedsrichter treffen ſich jedoch um 8 Uhr bei
Kam. Kloppe zu einer wichtigen Beſprechung. Am
Sonntag finden wir uns alle wieder einmal in Sansſouci
ein. Es ſpielen 9 Uhr F.Jgd. B 1 Sportfreunde;10 Uhr 3. Fußball- Männer Ammendorf 11 Uhr
JF.-Jad. A 1. Weiſe. Das Hauptſpiel der 1. Handball
Männer 1861 Weißenfels findet pünktlich 14 Uhr ſtatt.
Vorher ſpielt die Handball- Jugend KTV Halle.
Boruſſen, denkt an die Begleichung der Beiträge!

HSV Favorit“. Spiele am 10. Dezember 1939-
1. gegen SV Lettin (Treffpunkt 12.00 Uhr Riebeckplatz);
2. gegen SV Lettin (Txeffpunkt 10.30 Uhr Riebeckplatz);
3. gegen Sportfreunde S0 Uhr Favoritplatz); Jugend A
gegen Wacker (13 Uhr Favoritplatz) Jugend B gegen
Wacker (9 Uhr Favoritplatz).

HFC Eintracht 07. Spiele am Sonntag, 10. Dezember
1. und 2. gegen Luftwaffe 1. und 2. (Eintrachtplatz).
Sonnabend, 9. Dezember, Mitglieder Verſammlung bei
Neubert. Anfang 20.30 Uhr. Vorher JugendVerſammlung.
Wir erwarten alle Mitglieder, da wichtige Weihnachts
beſprechung.

Spielv. HollebenDelitz. Sonnabend, den 9. Dezember,
20.30 Uhr, Monatsverſammlung im Vereinslokal Schubert.
Da einige wichtige Punkte zu veſprechen ſind, erwarte ich
alle Kameraden. Meine Adreſſe lautet jetzt: Angersdorf
über Halle (Saale), Lauchſtädter Straße 65a.

er Vereinsführer.

Hut raſtert
gut gelaunt!
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leiter; Anzeigenteil: Hermann Parbs; für den Jnhalt der
Anzeigen verantwortlich: Karl Heinz Hagen, Halle (Saale)
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach, Berlin
SW 68, Charlottenſtr. 82. Mitteldeutſcher NationalVerlag
G. m. b. H., Halle (Saale), Große Ulrichſtraße 57. Tages
und Nachtanſchluß- 276 31. Nachtruf der Schriftleitung:
364 14. Preisliſte 17. Druck: Mitteldeutſche Druckerei
geſellſchaft m. b. H.; Ausgaben Zeitz und Naumburg:
„„MNZ“-Druckerei Zeitz, Donaliesſträße 12/13. Zur Gau
preſſe gehören noch: „Torgauer Zeitung“, Pl. 11,

„Weißenfelſer Tageblatt“, Pl. 7.

Enoöliche Heimkehr Von Konrad Beſte
Da war er nun ausgeſtoßen aus den

Reihen der ehrenwerten Partei, da ſtand er
nun, im Jahre des Unheils 1920, auf der
Straße, ohne Landtagsmandat, aber mit
einem prächtig entwickelten Sprechwerkzeug
und mit ſeinen unverminderten Anſprüchen
an das Leben, vermehrt um die Anſprüche
einer gut angezovgenen Freundin.
Was tut ein Mann in ſolcher Lage und
in ſolcher ſeeliſchen Verfaſſung? Nun, er
hat Anſprüche, und er ſucht ſie zu beſriedi
gen, ſo gut und ſo bequem es eben gehen
will. Er hat aus ſeiner parlamentariſchen
Tätigkeit ſo viele Beziehungen nun erſt
iſt er in der Lage, ſie rückſichtslos auszu
nutzen: er hat bald hier einen Waggon
Sprit, dort eine Ladung Zucker oder zehn
tauſend Stück Militärſchnürſchuhe an der
Hand, die über irgendeine Grenze geſchoben
werden müſſen. Er verdient ſchönes Geld,
er mietet eine Wohnung in Berlin, er ver
tauſcht ſie für ein paar unbedeutende Monate
mit einer kleinen vergitterten Zelle, er kehrt
zurück und findet die ſchöne Wohnung mit
h der ſchönen Freundin in anderem

eſitz.

Er wird Anſager in einem Kabarett,
Vortragender in einem Kino, er wird bis
weilen beſchäftigungslos, ſitzt am Tage in
den Wärmehallen am Alexanderplatz und
ſucht ſich abſcheuliche Nachtquartiere. Das
Leben wird ſo ekelhaft, ſo ſinnlos, wenn
man nur Anſprüche hat. die immer erbärm
licher werden, wenn man nur daſitzt und auf
die nächſte Gelegenheit lauert, ein paar
Groſchen ſür den nächſten Tag zu erhaſchen.
Er wird Schlepper für Nachtlokale, Agent
für den Vertrieb des „Buches vom geſun-
den und kranken Menſchen“, er klingelt Tür
bei Tür, er findet in der Stadt keine Er
folge mehr, und man weiſt ihm ländliche
Bezirke an.

Er geht in die Dörfer, ſchleicht auf die
Bauernhöfe, in die Häuskingskaten, manch
mal verkauft er etwas, manchmal tagelang

nichts. Er nächtigt bisweilen im Freien, ſo
lange es Sommer iſt, dann lernt er die
Pferdeſtälle kennen, ſchließlich die Herbergen
der Landſtädte. Er verliert die Luſt, verliert
die Kraft, den Leuten etwas aufzuſchwatzen,
ſeine blühende Redegewandtheit verſiegt und
endlich kann er nur noch die Hand hinhalten
und immer dieſelbe Bitte murmeln
Nun iſt er auf der Landſtraße zu Hauſe, aber
das iſt kein Paradies für den Kunden mehr.

Er geht landaus, landein, wie ein totes
Geſpenſt, ſeine Hoffnung iſt lange geſtorben.
Er erinnert ſich nicht mehr gern an was
ſoll er ſich auch erinnern? An ſeine Jugend?
Durch ſeine Jugend klang der Mutter be
ſorgte Frage: „Amüſierſt du dich gut, mein
Kind?“ Er hat alles vergeudet, er hat keine
Kräfte und keine Sehnſucht geſammelt, er hat
immer nur Anſprüche befriedigt, und nun
hat er nicht einmal mehr Anſprüche. Er iſt
ein Landſtreicher geworden, aber er taugt
nicht recht dazu, es gibt viel beſſere und
keſſere Kunden auf der Walze. Er wird es
eines Tages ſatt, er legt ſich in einen Graben
und möchte ſterben.

Ja, aber im Graben kann man nicht ſo
vhne weiteres ſterben, man müßte da ſchon
verhungern Er wird am Morgen in den
Föhrenwald gehen und ſich mit dem Hoſen-
träger am nächſten Baum aufhängen Er
liegt die ganze Nacht, die lange Märznacht,
und manchmal denkt er, er wäre ſchon tot

Aber die Hand hebt ſich ja noch, um die
Ameiſen wegzufegen, die ihm über die
Augen laufen. Der Tau des Morgens ſinkt
auf die Gräſer und auf ſeinen Mund, und
dann kommt ein leichter Frühlingsregen
und tropft durch den Buſch, unter dem der
Kunde liegt. Er rührt ſich nicht, wozu denn
auch Es wird hell, und auf dem Felde
nebenan ſteht jetzt ein junger Bauer mit
einer hölzernen Mulde in der Hand, und
er fängt an, zu ſäen. Er geht die Furchen
auf und ab und ſein Arm greift mit immer

derſelben ruhevollen Bewegung in das
Korn, und es ſprüht in die lockere Erde.
Die Erde iſt friſch und glänzt und duftet,
und war doch vor kurzem, im Februar, noch
eine verklumpte, verhärtete Wüſte mit ver
faulten Strünken und Miſt, mit verrotten
dem Abfall, ſo wie er es ſelbſt war. Und
dann wird ſie eines Tages aufgeriſſen mit
einem ſcharfen, blanken Eiſen und es kommt
ein Mann, der läßt Körner hineinſpringen,
und die Erde liegt ruhig und wartet, und
dann kommt das Wunder aus ihr und das
Wachstum und ſie war doch erſt tot und
ren die Würmer wühlten in ihr, ſowie in ihm, der da lag und tot war.

Er hatte ſterben wollen, aber er mußte
plötzlich laut aufſtöhnen, und zum erſtenmal
brach die Erkenntnis in ihm auf, daß er
das Leben verraten hatte und niemals in
ſich Samen geſenkt, ſondern immer nur
Frucht hatte ernten wollen, immer ſich ſelbſt
nur geliebt und niemals dem Leben gedient,
und nun wollte er ſterben

An jenem Tage noch pochte er an die
Tore der großen Arbeiterkolonie in der
Lüneburger Heide.

Geſchichten um ein
Berliner Gelehrten- Original
Der Profeſſor Philipp Karl Butt-

mann, einer der bekannteſten Berliner
Gelehrten um die Wende des 18. Jahr-
hunderts, nahm regen Anteil an der Grün-
dung und Entwicklung der Berliner Uni
verſität. Ein bedeutender Philologe, wirkte
er lange im Jvachimstalſchen Gymnaſium,
an der Staatsbibliothek und der Akademie;
in ſeinem Hauſe trafen ſich die bedeutendſten
Gelehrten und Dichter Berlins. Am meiſten
bekannt wurde Buttmann aber durch ſeinen
Witz, von dem viele Anekdoten zeugen.

So wurde er eines Morgens in derBehrenſtraße wegen ſeines weiten Mantels
und der dicken Aktentaſche von einem Bürger
für einen der Hausfriſeure gehalten, die da
mals ihre Kundſchaft mit ihrem Handwerks-

zeug im Hauſe aufſuchten. „Heda!“, rief der
Mann ihn aus dem Fenſter an, „wollen Sie
mir die Haare ſchneiden?“ „Warum nicht!“
ſagte Buttmann, ging ins Haus, erſpähte
eine Schere und ſchnitt dem Bürger die
ganze Lockenpracht ab. Faſſungslos brüllte
dieſer: „Mann, Sie können ja gar nicht
Haare ſchneiden!“ „Nein, das kann ich
nicht!“ ſagte Buttmann ſeelenruhig, „Sie
fragten mich auch nicht danach.“

In der Tafelrunde, die ſich unter dem
phantaſtiſchen Namen „Geſetzloſe Geſell
ſchaft“ bei Buttmann regelmäßig traf, geriet
der Arzt Dr. Rudolphi einmal in lebhaften
Streit mit einem anderen Gaſt. Beinahe
hätte der Aufgeregte ſich zu Tätlichkeiten
hinreißen laſſen da ertönte die Stentor
ſtimme Profeſſor Buttmanns: „Quieſce
veſanum pecus!“ Schweigend und verblüfft
verſuchten die Anweſenden dies ſeltſame
Latein, bis der heitere Philolog ihnen er
klärte, daß es ſich nur um die wörtliche
Ueberſetzung eines Namens handle, nämlich
Ru doll viehl!“

Bekannt waren Buttmanns Stegreif
rätſel. Auch Bibliothekar Bieſter verſuchte
ſich darin. „Was iſt das?“ fragte er Butt
mann einmal, „das erſte ſind Sie nicht, das
zweite iſt Jhre Frau nicht, aber das Ganze
ſind Sie doch?“

Buttmann kam gleich dahinter: Butt
Mann! Aber nun raten Sie mal, Kollege
Bieſter!“ ſagte er. „Das erſte ſind Sie nicht,
das zweite iſt Jhre Frau nicht, das Ganze
ſind Sie doch!“ Und er löſte das Rätſel
ſelbſt: „Sie ſind kein Bieſt, Jhre Frau iſt
kein Er, aber das Ganze ſind eben
Bieſter!“

Theater nur für Frauen
Die tſchechiſche Schauſpielerin Olga

Scheinpflug wird in Brünn in der Haupt
rolle ihres Stückes auftreten, das nur für
Frauen beſtimmt iſt. Männer dürfen der
Vorſtellung nicht beiwohnen. Die Schrift-
leitungen der Zeitungen wurden ſogar er
ſucht, zur Premiere nur Referentinnen zu
entſenden.

Fachmännis ch geprüfte Deutsche und sSchwelzer Fabrikate

ha Mugeo

Echt Silber u. Chrom

Herren-Armhband Unren men
s bie 40.- Nickel-Chrom a So bis 50.- Mod. Chrom-Uhren 15 bis 40.-

la Walzgold- Double 70 bis 45. la Walzgold-Doublé 9 o bis 65. la Walzgold- Double 17 bis 50.-

keht Goid gen. 15 bis 95 Fecht Gold gen 95 bis 98. Fcht Gold er gen. 22 i 150.-Mugedlüſus
Wortelſhafte Proſs e
durch großen Umsatzl

Ankauf von Alt- u. Bruchgold
Genehmiqungs-Nr. C 38670

Achten
Spezigl haus
Arm bancl- Uht en
Halle ad S

Schriftliche Garantlel
und vorzögſſehe Quaſitäten G Ulrichst 65
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Werren-
Witte

kauft man b sei

J COB
Halle, Gr. Ulrichstraße 56
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Mutti hat ſich ein paar Märchen
filme geliehen und macht den Kin-

dern damit die größte Freude.
Ein Vorführgerät, das man ſich ja
nur einmal anſchaffen muß, be
kommt man ſchon für RM. 27,
Filme kann man kaufen oder leihen

ganze Abendprogramme ſtellt
man ſich zuſammen!

Auskunft jederzeit koſtenlos durch
Jhren Foto- und Kino-Berater

Ballin K Vabe
Halle (Saale),

Abolf-Hitler-Ring 14, Händelſtr. 1,
Delitzſcher Straße 94

r

da weil man was man te

c

G

c

e Mloderne
Wandtaselten

in allen Preislagen

Foffer
in allen Größen

Lederwaren-Lude
Merseburger Str. 6, am Riebeck Platz

C

rer e rePfunde25 Tasten, 12 Bässe RM.
25 Tasten, 24 Bässe S3, RM.25 Tasten, 32 Bässe 63, RM.
Grohe Auswahl in
Hohner-Erzeugnissen
Leiche Zahlungsweis e
Biockflöten ab 2,28 RM.
Fochgescheft We b er c
Merseburger Straße 8, neben Photo-Krötgen.

J des deutscheernstein ca
der Schmuck der deutschen Frau
aus der Staatl. Bernstein-Manufaktur Königsberg

Emil Herzehe en d obere heipeiger Strabe 67, diane hiebeetpistsBaartut Begenten Sie meine 3 Seneut

e

8. Frage: Welchem Märchen ist dieses Bild entnommen?7

s

in besonderer Güte Herren 5 l 7 c Boklteidungsnas- heeresund Preiswürcligkeit Knaben e t ung 0 Ann eun bedarf
1 lesHerren adarti Kel empfehlt bers l einziger Str. 66 (Näne Riebeckplatz effekten

Porzellan-Stief SeeGroße Steinstraße 82 malenOrden, hüte

kisbeinr rFür alle Freie wird strahlen,7 wenn Sie ihm ein Vergröße ((2 Sautelt du Land rungsGlas oder gar ein VMikroſkop als Ueberraſchung ger
Leipzigerstr. I

Weihnochts- v. Acventkarten Gesang-
böcher Sämtliche Schulartikel Spfeſe auf den Gabentiſch legen. So
Phofo- und Poesſe-Alben Musikolien ein lehrreiches Geſchenk

wünſcht ſich die heutige wiß
begierige Jugend. Ueber

Das gute Buch als Weinachtsgeschenk zeugen Sie ſich bitte von der
Königstrahe 6 reichhaltigen Auswahl anElse Baldeweg, Ruf 21864 meinem Schaufenſter.

Briefpackungen Kalencler 1940

e

Brur m Mruhu Pgu Rundfunk-Gerate
Beleuchtungsksrper
Gas u. Elektrohercie

n
S h 33 d 0 ra S pi k de zen Warmwostlerberelter

Aben Puch Malenu eS Schlittschuhneynemann S
Neunhäuser f u. Brüderstr. 12

l Diekienwaren Werkreuge Haus- und Küchengeräte nächſten Märchenbilder PAPIER-WVEDDY
erſcheinen

Freitag, den 15. Dezember HALLE (SAALE) IEIPZIGER STRASSE 22-23

7 und es oohoeneeeee SJ g 7 F. Zohlungs erleichterung durch ünseron W Zahipisn
5

e Praktiſche Geſchenkeun T ſind immer gern geſehen!
Schöne Flandtaschen

aller Arf preiswert und gut &legante Brieftaschen

ELECTROLA, Möbelh aus Feldbörsen u. Roffer
KoffR M. 100 BI TZ M e rerenPianohaus riciie (Sacie), Mauerstrabes ans MlzarkPfianohaus Maercker B. D G 5 Annahme e e e en 5 Koffer un ch h

jetzt Universitätsring Lieferung durch eigene Lieferwagen. Falle (Saale), Fr. Alxichstr. 55m Sfadttheses ter Gr. Ulrichstraße 33/34
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„Deine Freizeit der Musik
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In Ruhe einkaufen macht viel mehr Freude

e e v e Se e ää
das praktische Weihnachtsgeschenk

W. Fo KagrnolzKleine Ulrichstraße 18 (neben Ufa)

e
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r
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erfreut sich als sfets griffbereite
Sehhilfe gröhter Beliebtheit un-
ter der Damenwelt wir bieten
auch auf diesem Gebiet eine
grohe und gediegene Auswahl
fachmännische Beratung

TROTHE. OPTIK
Grohe Steinstrahe 16

LESEMAPPE
von Ernst Heinicke, Buchhandlung, Schustr. 2

Die gro Be

Pelz-Gtage
Aderhold Mällergegr. 1869
inhaber: H. Weachsmufh, Kürschnerme isfer
Große Ulrichstraße 38, I. Etage
empfehlen aus eigener Werkstafit

Helze gller Art

S

Pauerwellen!
Kecomnp tet

Der Ruf meiner Qualitätsarbeit ist meine beste Empfehlung v

Dauerwelen Salon Spezial
nur Geiststraße 22

Geschmackvoll und preiswert zeigen wir in reicher
Auswahl und ohne ſeden Kaufzwang

Das leistungsfahige Aus-
sfaifungshaus Merseburger Straße

am Riebeckplatz

e

Maoihlie S 4. Frage: Wer sitzt da oben auf dem Ast?
J bei Arno Rammelt

Sarfüserstrase 12 n c Se S c S e ech
Gegründet 1884

Sondlerfüllung P. H.
bei 12 F.

Trocken, fl. 2.50 2.25
Cabinet Fl. 2.75 2.50

Kiesling, Fl. S. 2.75f. Auslese, Fl. 3.25
f. Feuer, rot, Fl. 3.50 Z. 25
1935er Wiltinger Saar-Riesling

h Fl. 75 3.50zuz. 1 RM. Kriegssteuer

die Taschenkamera „Klein-Bessa“ zu
58. hohe Lichtstärke, 12 Aufnahmen

so etont ais Camera aus 6)6, mit Selbstauslöser und Gelbfilter
empfehlen wir lhnen in
großer Auswahl

Herren-Winter- Mäntel
Herren-Winfer-Stutzen
Herren-Winter- Joppen

sowie alle führenden Marken auch in eDas aus der guten Weine Geschenkpackungen Herren- Anzüge z tPfeffer r a Wein Großhandlung e Photoldno r ch
Ludwig- Wueherer- Straße 76, Ecke Lessingstrabe Krawatten Königstraße 2425, Schmeerstraße 9

Große Ulrichstraße 54
C

h

Buchhandlung zBruno Hauſten Keudentſche Bücherſtute
11

eipziger strabe
Eingang Kleiner Sandbero

Halle (S), AdolfHitlerRing 9710 Otto Hauſien
Fernruf 32213 Halle (S.) Univerſitätsring 10Wir beforgen jedes gewünſchte Buch. Ruf 28507Beſtellungen bitte rechtzeitig

J. Eckard Mueller Lppertſche BuchhandlungS
r ſitätsring 6 (Mar Niemeyer)5 alle Univerſitätsrin aJ. A. Herckegst x Halle (S.), Gr. Steinſtr. 77/78Neue und antiquariſche Bücher Unter Fernruf 222 18 und 34721

in großer Auswahl
jeden

u
W Gloeckner Kiemann Weihnachts A. Neubert

Buchhandlung baum Buch und Kunſthandlung

i Halle (S.) Univerſitätsring 7 Halle (S.), Adolf-Hitler-Ring 7S Gegründet 1739, 234 69 212 9-egründe gute Nuf 212 92
r Bücher W. Reichardt KachiaRat und Auskunft dureh die Ernſt H e i n i cke EChariotte Ahlmann

aus einer der Buch und KunſthandlungWoerhe ügr Stadt Halle II 688. Han S Ruf 22833 Schutſtr 3 nebenſtehenden Halle S e 1a
Verkauf durch die risch Vhren, Küchen Uhren, Buchhandlungen

e eMitglieder der Gelage echten Kückaebs- Ohren. OffhHedel Buchhandlung Wir übernehmen ele dic GuſtavEhlers den Verſand von e 0 uchhan ung
mit hebenstehendem Zeichen 2 Halle a. S Markt 24 Heing Karſchr Ruf J See a gere Halle (S.) Be burger Straße 19z z olda e alle (S.), BernbuLicht Il Wärme 6.m.D.. Das grohe Uhrengeschäft Bncher r Ruf 357 43
Großes Urichstrase s hlejne Atlehetase ſg

2 Schaufenster e eSee
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